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Hinweise 
 

• Die Angaben zu den Studiensemestern und den ECTS-Punkten beziehen sich auf den 7-semestrigen-

Vollzeitstudiengang. In den anderen Studiengängen kann es hierzu Abweichungen geben. Die für Sie 

gültigen Daten entnehmen Sie bitte den Studienverlaufsplänen.  

 

• Der Stellenwert der Note für die Endnote des Moduls berechnet sich wie folgt: 

o Zähler: Summe aller gewichteten prüfungsrelevanten ECTS des Moduls 

o Nenner: Summe aller gewichteten prüfungsrelevanten ECTS des Studiengangs 
Dabei zählen nur die ECTS der benoteten Veranstaltungen. Informationen zur Gewichtung 
finden Sie in der Prüfungsordnung und den Studienverlaufsplänen. 
 

• Die unter der Ordnungsnummer „6“ aufgeführten Prüfungsformen sind alternativ zu verstehen. Die 

alleinige Prüfungsform wird vom Prüfenden zu Beginn des Semesters festgelegt und bekannt gegeben. 

Sofern mehrere Prüfungsformen aufgeführt sind, gilt die an erster Stelle genannte Prüfungsform als 

primär vorgesehen. 

 

• Die Gruppengrößen für die verschiedenen Veranstaltungsformate werden nach dem didaktischen 

Konzept und den spezifischen Anforderungen der jeweiligen Lehrform geplant. Im Folgenden sind die 

Gruppengrößen sowie deren Abkürzungen aufgeführt: 

 

Abkürzungen: 

o V60: Vorlesung mit einer Gruppengröße von bis zu 60 Teilnehmenden 

o SV35: Seminaristischer Unterricht mit einer Gruppengröße von bis zu 35 Teilnehmenden 

o Ü20: Übung mit einer Gruppengröße von bis zu 20 Teilnehmenden 

o P15: Praktikum mit einer Gruppengröße von bis zu 15 Teilnehmenden 

o S15: Seminar mit einer Gruppengröße von bis zu 15 Teilnehmenden 

o EDV-P20: EDV-gestütztes Praktikum mit einer Gruppengröße von bis zu 20 Teilnehmenden 
 
 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau Studienschwerpunkte 

Vollzeitstudiengang, grundständig • Konstruktion und Entwicklung 

• Produktion 

• Pflegeassistenzsysteme 

• Energie- und Umwelttechnik 

• Praxisauslandssemester 

Ausbildungsbegleitender Studiengang, 

grundständig  

• Konstruktion und Entwicklung 

• Produktion 

• Pflegeassistenzsysteme 

• Energie- und Umwelttechnik 

• Praxisauslandssemester  



Modulhandbuch  

des Bachelorstudiengangs Maschinenbau    

Seite 6 / 121 

Praxisintegrierter Studiengang, grundständig 

(Maschinenbau praxisintegriert) 

• Konstruktion und Entwicklung 

• Produktion 

• Pflegeassistenzsysteme 

• Energie- und Umwelttechnik 

 
 

Kompetenzentwicklung Bachelor Maschinenbau 
 
Der Bachelorabschluss “Maschinenbau“ soll durch ein berufsbefähigendes, fachwissenschaftliches Studium 

einen frühen Einstieg in das Berufsleben ermöglichen. Absolventinnen und Absolventen sollen in der Lage sein, 

wesentliche Tätigkeiten des Maschinenbaus weitgehend selbständig und teilweise eigenverantwortlich 

auszuführen. 

Darüber hinaus sollen Absolventinnen und Absolventen auch zu einem weiterführenden wissenschaftlich-

vertiefendem Studium befähigt werden. 

Auf dieser Seite sind die angestrebten Lernergebnisse des Bachelorstudiengangs Maschinenbau 

zusammengefasst. Die Beiträge der einzelnen Module zu diesen Lernzielen finden sich in der 

Kompetenztentwicklungstabelle auf den nachfolgenden Seiten. 

 

Angestrebte Lernergebnisse „Fachliche Kompetenzen“: 

▪ Fachliche Grundlagen verstehen 

Absolventinnen und Absolventen verstehen die fachspezifischen Grundlagen des Maschinenbaus. 

 

▪ Wissenschaftliches Arbeiten 

Absolventinnen und Absolventen sind mit den Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens im 

Maschinenbau vertraut. Sie können fachliche Fragestellungen systematisch analysieren, geeignete 

Methoden anwenden und ihre Ergebnisse nachvollziehbar dokumentieren. 

 

▪ Fachliche Grundlagen anwenden 

Absolventinnen und Absolventen haben ihre fachspezifischen Grundlagenkenntnisse in typischen 

Situationen im Rahmen von Entwicklungsprojekten angewendet. 

 

▪ Methoden entwickeln 

Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, elementare Methoden zur Prognose- und 

Nachweiserstellung zu entwickeln. 

 

▪ Ergebnisse bewerten 

Absolventinnen und Absolventen können Ergebnisse unter Berücksichtigung der Kreislaufwirtschaft 

betrachten und bewerten. 

 

▪ In Projekten planen 
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Absolventinnen und Absolventen sind dazu befähigt, Projektpläne und Lösungskonzepte auf ihrem 

Fachgebiet zu erstellen, die den fachlichen und professionellen Standards entsprechen. Diese können 

sie kritisch reflektieren und gegenüber anderen vertreten. 

 

 

 

 

 

Angestrebte Lernergebnisse „Schlüsselkompetenzen“: 

▪ Selbstmanagement 

Absolventinnen und Absolventen können eigene Ziele klar definieren, Prioritäten gezielt setzen und ihre 

Zeitressourcen effizient nutzen. 

 

▪ Projektenplanung 

Absolventinnen und Absolventen sind befähigt, Projekte konstruktiv, theoretisch fundiert und 

reflektiert zu konzipieren, zu planen, durchzuführen und zu evaluieren. 

 

▪ Im Team interdisziplinär arbeiten 

Absolventinnen und Absolventen können als Mitglied einer divers zusammengesetzten Gruppe 

arbeiten. Sie sind in der Lage inter- und transdisziplinär zu kooperieren. 

 

▪ Inhalte präsentieren 

Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, fachliche Inhalte und Herausforderungen der 

Mechatronik sowohl mit Fachkolleginnen und -kollegen als auch mit einem breiteren Publikum – auch 

in fremdsprachlichen und interkulturellen Kontexten – klar und verständlich zu kommunizieren. 
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Kompetenzentwicklungstabelle Bachelor Maschinenbau 
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1. Semester (Winter) 

Mathematik 1 ●●● ●● ●●● ● ●●   ●●  ● ● 

Mechanische 
Grundlagen 

●●● ●● ●●● ●● ●●● ●  ●●● ● ●● ●● 

Informatik ●●● ●● ●●● ●●● ● ●  ●●● ● ●● ● 

Werkstofftechnik 1 ●●● ●● ●●● ● ●●● ●  ●● ● ● ● 

Fertigungsverfahren ●●● ● ●● ●● ●● ●  ● ● ● ● 

 
2. Semester (Sommer) 

Mathematik 2 ●●● ●● ●●● ● ●●   ●●  ● ● 

Naturwissen. 
Grundlagen 

●●  ●●  ●●       

Grundlagen 
Produktdesgin 

●●● ● ●●● ● ●● ●  ● ● ● ● 

Werkstofftechnik 2 ●●● ●● ●●● ● ●●● ●  ●● ● ● ● 

Elastostatik ●●● ●● ●●● ●● ●●● ●  ●●● ● ●● ●● 

Elektrotechnik ●●● ●●● ●●  ●   ●    

 
3. Semester (Winter) 

Thermodynamik und  
Wärmeübertragung 

●●●  ●●●  ●●       

Strömungsmechanik ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●●  ●●● ●●● ●●● ●●● 
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Maschinenelemente 1 
und 2 

●●● ●●● ●● ●● ●● ●  ● ● ●● ●● 

Nachhaltigkeit und  
Schlüsselkompetenzen 

●● ●●● ●● ●●● ●●● ●  ● ● ●● ●● 

Dynamik -  
Kinematik und Kinetik 

●●● ●● ●●● ●● ●●● ●  ●●● ● ●● ●● 

Projektfach mit  
Projektmanagement 

 ●  ●● ● ●●●  ●●● ●●● ●●● ●●● 

            

 
 

Fachliche Kompetenzen  Schlüsselkompetenzen 
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4. Semester (Sommer) 

Prozessdatenerfassung 
und -verarbeitung 

●●● ●● ●●● ●● ●● ●●  ●● ●● ● ●● 

Entwicklung nachhaltig. 
Produkten u. Prozessen 

●●● ●● ●● ● ●● ●  ● ● ● ●● 

Regelungstechnik ●●● ● ●●● ● ●● ●  ●● ● ●● ●● 

Betriebsorganisation ●● ●● ●● ● ●●● ●  ●● ● ● ●● 

 
5. Semester (Winter) 

Technisches Englisch ●● ● ●●● ●●● ●● ●●  ●●● ● ●● ●●● 

Antriebsmaschinen ●●● 
 

●● 
 

● 
 

 
    

Entwicklungsprojekt ● ●●● ●● ●● ●●● ●●●  ●●● ●●● ●● ●●● 

 
6. Semester (Sommer) 

Produktionslogistik und 
Wertschöpfungs-
management 

●●● ●● ●●● ●● ●●● ●  ●●● ● ●●● ●● 

Werkzeugmaschinen 
und 
Fertigungssysteme 

●●● ● ●● ● ●● ●  ● ● ●● ● 

 
7. Semester (Winter) 

Praxisphase ●●● ● ●●● ● ●●● ●  ●●● ●●● ●● ●● 

Bachelorarbeit ●●● ●● ●●● ●● ●●● ●●  ●●● ●●● ●● ●● 

Kolloquium ●●● ● ●●● ● ●●● 
 

 ●●● 
  

●●● 
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 1. Mathematik 1 
 

Pflichtmodul: Mathematik 1 (M-MB01-MA1) 

Modulnummer 

01 

Workload 

300h 

Credits 

10 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Mathematik 1  

(6V 3Ü 1P) 

Kontaktzeit 

160h 
 

Selbststudium 

140h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden verfügen über ingenieurspezifische Grundlagenkenntnisse in der 

Mathematik sowie in den Bereichen analytisches Denkvermögen, Abstraktionsfähigkeit und 

logisches Denken. Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind sie in Bezug auf die 

unter 3 aufgeführten Inhalte in der Lage: 

• mathematische Problemstellungen zu erläutern und Lösungswege mathematisch 
korrekt darzustellen, 

• mathematische Techniken für konkrete Fragestellungen auszuwählen und für die 
Lösung durchzuführen, 

• Zusammenhänge nachvollziehbar zu begründen, 

• berechnete Ergebnisse kritisch zu bewerten und einzuschätzen, 

• die Lösung von praktischen mathematischen Aufgabenstellungen mit Hilfe einer 
adäquaten Software am Rechner darzustellen und zu beschreiben, 

• die vermittelten mathematischen Inhalte und Lösungsstrategien auf 
ingenieurwissenschaftliche Fragestellungen aus weiterführenden Veranstaltungen 
anzuwenden. 

3 Inhalte 

• Analysis: Polynome, gebrochen-rationale Funktionen, trigonometrische Funktionen, 
Exponential- und Logarithmusfunktionen, Hyperbel- und Areafunktionen, kartesische 
und Polarkoordinaten, Umkehrfunktionen, (stückweise) lineare Interpolation, Folgen 
und Reihen, Grenzwerte, Differential- und Fehlerrechnung, Taylorreihen, 
Integralrechnung  

• Algebra: Vektoralgebra, Matrizenrechnung, Determinanten, lineare 
Gleichungssysteme, komplexe Zahlen  

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung (Präsenzlehre oder synchrone Hybridlehre), Übung und Praktikum (in Präsenz)  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

6 Prüfungsformen 

 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule, in 

elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter Aufsicht in der Hochschule, oder in 

elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter Fernaufsicht, 120 Min.) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Bachelor Mechatronik ausbildungsbegleitend  

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

10/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Claudia Frohn-Schauf/ Prof. Dr. Claudia Frohn-Schauf 

11 Sonstige Informationen 

Skript: Frohn-Schauf, Claudia, Fulst Joachim: Analysis und Algebra 

Literatur: 16. Auflage, Springer Fachmedien Wiesbaden, 2024 Papula, Lothar: Mathematik für 

Ingenieure und Naturwissenschaftler, Band 2, 15. Auflage, Springer Fachmedien Wiesbaden, 

2025 
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 2. Mechanische Grundlagen  
 

Pflichtmodul: Mechanische Grundlagen (M-MB02-MG) 

Modulnummer 

02 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Mechanische Grundlagen  

(2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

• grundlegende Verfahren der Statik sicher anzuwenden: Verständnis für 

Gleichgewichtsbedingungen, Kräftezerlegung und -überlagerung sowie für 

Schnittmethoden. 

• statische Probleme zu analysieren und zu lösen: Entwicklung von Freikörperskizzen 

und Anwendung statischer Prinzipien auf technische Systeme. 

• Stabwerke und Tragstrukturen zu berechnen: Kenntnis der Berechnungsmethoden 

für einfache und komplexe Tragwerke (z. B. Fachwerke, Balken). 

• Werkzeuge der Ingenieurpraxis einzusetzen: Mathematische und grafische Methoden 

zur Analyse, Berechnung und Visualisierung. 

• technische Problemstellungen ganzheitlich zu beurteilen: Berücksichtigung 

mechanischer, funktionaler und sicherheitstechnischer Anforderungen. 

 

3 Inhalte 

In dem Modul werden die methodischen und praktischen Grundlagen für weiterführende 

Module im Bereich der Technischen Mechanik vermittelt. Einführung von Kraftgrößen (Kräfte, 

Momente, Klassifizierung von Kräften), Formulierung und Auswertung von 

Gleichgewichtsbedingungen (einschl. Haftung zwischen ebenen und gewölbten Oberflächen), 

Bestimmung von Körperschwerpunkten, Ermittlung von 

Schnittgrößenverläufen statisch bestimmter Balkensysteme unter Verwendung der Föppl- 

Klammer, Statik des undehnbaren Seils 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

In der Vorlesung erfolgt die Vermittlung der Grundlagen auf der Basis handschriftlicher 

Notizen und digitaler Folien. In der Übung werden Lösungen zu typischen Aufgabenstellungen 

vorgestellt und Studierende bei der Erarbeitung eigener Lösungen unterstützt. Im Praktikum 

sind von den Studierenden Aufgabenstellungen eigenständig zu bearbeitet. Übung und 

Praktikum bieten die Möglichkeit, auch auf individuelle Probleme der Studierenden 

einzugehen.  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Die sichere Beherrschung der Oberstufenmathematik ist sehr hilfreich. 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; unter Aufsicht in der Hochschule) oder Klausurarbeit (von 

120 Minuten; in elektronischer bzw. elektronisch gestützter Form unter Fernaufsicht) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 
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Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbeleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Inka Mueller/ Prof. Dr. Inka Mueller 

11 Sonstige Informationen 

Gross/Hauger/Schröder/Wall „Technische Mechanik“ (Band 1), Springer 

B. Assmann „Technische Mechanik“ (Band 1), De Gruyter Oldenbourg 

Dankert, J., Dankert, H. „Technische Mechanik“, Springer 
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 3. Informatik 
 

Pflichtmodul: Informatik (M-MB03-IN) 

Modulnummer 

03 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Informatik (2V 2P) 

Kontaktzeit 

     64 h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Die Studierenden  

• entwerfen einen Algorithmus mit einem Struktogramm 

• führen Rechnungen im Dualsystem sowie in der Booleschen Algebra durch  

• kennen die grundsätzliche Funktionsweise von Ethernet und WLAN, IP-Adressierung 
und der Verbindung von Transportsystem und Programmen via TCP Ports  

• wenden ihre Netzwerk-Kenntnisse bei der Absicherung Ihres Rechners bei der 

Nutzung des Internets an  

3 Inhalte 

• Zahlensysteme  

• Boolesche Algebra  

• Entwurf von Algorithmen, Struktogramme  

• Netzwerk-Grundkenntnisse für eine gesicherte Internetnutzung  
4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesungen mit seminaristischem Unterricht, praktische Übungen, Praktikum mit 
Übungsaufgaben, fakultatives Tutorium  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsform 

Klausurarbeit (von 60 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule oder - in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Fernaufsicht) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Maschinenbau, Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Bachelor 

Wirtschaftsing. Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Markus Eikelberg/ Prof. Dr. Markus Eikelberg 

11 Sonstige Informationen 
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 4. Werkstofftechnik 1 
 

Pflichtmodul: Werkstofftechnik (M-MB04-WE1) 

Modulnummer 

04 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 

Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Werkstofftechnik 1 (2V 1Ü 1P)  
 

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden verstehen die Zusammenhänge zwischen Struktur- und 

Werkstoffeigenschaften. Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage die wichtigsten Werkstoffkenngrößen zu ermitteln und zu 

beurteilen. Sie können Konstruktionswerkstoffe nach Verarbeitungseigenschaften auswählen 

und Einsatzmöglichkeiten und -grenzen von Konstruktionswerkstoffen erklären. Sie können 

Werkstoffe anhand technisch- wissenschaftlicher Aspekte beschreiben und 

Anwendungsgebiete beurteilen.  

3 Inhalte 

Atomaufbau, Aufbau der Materie, metallische Bindungen, Kristallstruktur, Einteilung und 

Eigenschaften der Werkstoffe, Grundlagen der Metall- und Legierungskunde, thermisch 

aktivierte Vorgänge, Zustandsdiagramme, Eigenschaften technischer Legierungen, 

Werkstoffherstellung  

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung, Übung, Praktika 

5 Teilnahmevoraussetzungen keine 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; - in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls  

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Bachelor Wirtschaftsing. Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 

 

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Klaus Segtrop/ Prof. Dr. Klaus Segtrop 

11 Sonstige Informationen 

Literatur: Werkstoffkunde, Bargel/ Schulze, VDI- Verlag; Werkstofftechnik Maschinenbau, 
Weiterführende Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
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 5. Fertigungsverfahren 
 

Pflichtmodul: Fertigungsverfahren (M-MB5-FV) 

Modulnummer 

5 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich  

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Fertigungsverfahren  
(2V 1Ü 1P)  

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zu verschiedenen 

Fertigungsverfahren und sind in der Lage, diese hinsichtlich ihrer Eigenschaften und 

Einsatzgebiete zu unterscheiden, bedarfsgerecht auszuwählen und auf praxisnahe 

Aufgabenstellungen anzuwenden. Sie wählen geeignete Verfahren für spezifische 

Produktionsanforderungen aus und bewerten diese hinsichtlich technischer und 

wirtschaftlicher Kriterien. 

 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage... 

• die wesentlichen Prozesse und Prinzipien der urformenden, umformenden und 

trennenden Fertigungsverfahren zu beschreiben und zu erklären, 

• die Vor- und Nachteile der Verfahren hinsichtlich wirtschaftlicher und qualitativer 

Aspekte zu bewerten, 

• geeignete Verfahren für konkrete Fertigungsaufgaben auszuwählen und zu begründen, 

• relevante Prozessparameter zu analysieren und deren Einfluss auf die 

Fertigungsqualität abzuschätzen, 

• grundlegende Herausforderungen und Lösungsansätze bei der Prozessoptimierung zu 

identifizieren. 

 

3 Inhalte 
Das Modul Fertigungsverfahren bietet eine Einführung in die grundlegenden Technologien 
und Verfahren der Fertigungstechnik zur Herstellung von Produkten. Es werden die 
physikalischen und technologischen Grundlagen der urformenden, umformenden und 
trennenden Verfahren vorgestellt und Möglichkeiten für deren praktische Anwendungen und 
Prozessoptimierungen dargelegt. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung, Übung und Praktikum 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

6 Prüfungsformen 

 

Klausurarbeit (von 120 Minuten in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Maschinenbau praxisintegriert 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Jannis Sinnemann / Prof. Dr. Jannis Sinnemann 

11 Sonstige Informationen 
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 6. Mathematik 2 
 

Pflichtmodul: Mathematik 2 (M-MB06-MA2) 

Modulnummer 

06 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Mathematik 2  

(3V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 
 

Selbststudium 

70h 

 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden verfügen über ingenieurspezifische Grundlagenkenntnisse in der 

Mathematik und vertiefen ihre Kompetenzen in den Bereichen analytisches Denkvermögen, 

Abstraktionsfähigkeit und logisches Denken. Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls 

sind sie in Bezug auf die unter 3 aufgeführten Inhalte in der Lage: 

• mathematische Problemstellungen zu erläutern und Lösungswege mathematisch 
korrekt darzustellen,  

• mathematische Techniken für konkrete Fragestellungen auszuwählen und für die 
Lösung durchzuführen, 

• Zusammenhänge nachvollziehbar zu begründen, 

• berechnete Ergebnisse kritisch zu bewerten und einzuschätzen, 

• die Lösung von praktischen mathematischen Aufgabenstellungen mit Hilfe einer 
adäquaten Software am Rechner zu erläutern und zu bearbeiten, 

• die vermittelten mathematischen Inhalte und Lösungsstrategien auf 
ingenieurwissenschaftliche Fragestellungen aus weiterführenden Veranstaltungen 
auch unter Verwendung einer adäquaten Software anzuwenden. 

3 Inhalte 

• Analysis: Funktionen mehrerer Variablen, partielle Ableitungen, elementare 
Differentialgeometrie (Funktionen in Polarkoordinaten und in Parameterform), 
numerische Integration, mehrdimensionale Integrale, gewöhnliche 
Differentialgleichungen 1. Ordnung (Trennung der Variablen, Variation der 
Konstanten), lineare Differentialgleichungen 2. Ordnung, Zylinder- und 
Kugelkoordinaten  

• Algebra: Analytische Geometrie der Ebene und des Raumes, Kegelschnitte 
4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung (Präsenzlehre oder synchrone Hybridlehre), Übung und Praktikum (in Präsenz)  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

keine 

6 Prüfungsformen 

 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule, in 

elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter Aufsicht in der Hochschule, oder in 

elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter Fernaufsicht, 120 Min.) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Claudia Frohn-Schauf/ Prof. Dr. Claudia Frohn-Schauf 

11 Sonstige Informationen 

Skript: Frohn-Schauf, Claudia, Fulst Joachim: Analysis und Algebra 

Literatur: Papula, Lothar: Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, Band 1, 2 
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 7. Naturwissenschaftliche Grundlagen  
 

Pflichtmodul: Naturwissenschaftliche Grundlagen (M-MB07-NWG) 

Modulnummer 

07 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Naturwissenschaftliche Grundlagen 
(2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80 h 

Selbststudium 

70 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden können naturwissenschaftliche Grundlagen aus Physik und Chemie im 

Kontext maschinenbaulicher Fragestellungen erklären und deren Relevanz für technische 

Anwendungen begründet einordnen. 

 
Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage: 

• die behandelten grundlegenden Konzepte der allgemeinen, physikalischen, 

anorganischen und organischen Chemie zu beschreiben und im Kontext geeigneter 

ingenieurstechnischer Anwendungsbeispiele zu erklären. 

• chemische Gleichgewichte zu definieren, die Auswirkungen wesentlicher Parameter 

auf Reaktionen zu erläutern sowie Reaktionsgleichungen und chemische Bilanzen für 

ausgewählte Beispiele aufzustellen. 

• geeignete Methoden zur Durchführung, Analyse und Interpretation ausgewählter 

chemischer Experimente anzuwenden. 
 

3 Inhalte 

Dieses Modul vermittelt den Studierenden grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse 

im Bereich der Physik und Chemie. Entsprechende Inhalte werden unter direktem Bezug zu 

relevanten ingenieurstechnischen Anwendungen behandelt. 

Physik:  

Physikalische Größen und Einheiten, mechanische Energie (potentielle und kinetische Energie), 

Teilchenphysik (Gravitation, Wechselwirkungen), Akustik (Wellen, Schalldruck, Schallpegel), 

Atom- und Kernphysik (Radioaktivität), Optik (Reflexion, Brechung), Magnetismus 

Chemie:  

Allgemeine Chemie (Atomstruktur und Periodensystem, chemische Bindungen, Stöchiometrie, 

chemisches Gleichgewicht), physikalische Chemie (Kinetik, Elektrochemie), anorganische 

Chemie (Säuren und Basen, Metalle und Nichtmetalle), organische Chemie 

(Kohlenwasserstoffe und wichtige funktionelle Gruppen, Polymerchemie) 

In einem Laborpraktikum werden die erworbenen theoretischen Kenntnisse intensiviert und 

durch methodische Ansätze zur praktischen Anwendung erweitert. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristische Vorlesungen mit interaktiven Elementen, Vertiefung in Übung und Praktikum 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 min; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 
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7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Christine Kleffner und Prof. Dr. Christoph Tholen 

11 Sonstige Informationen 

Die Materialien zur Lehrveranstaltung werden in einem begleitenden Moodle-Kurs zur 

Verfügung gestellt. Auf empfohlene weiterführende Literatur oder andere Medien (z.B. 

computergestützte Werkzeuge) für die Verwendung in diesem Modul wird innerhalb der 

Lehrveranstaltung hingewiesen. 
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 8. Grundlagen Produktdesign 
 

Pflichtmodul: Grundlagen Produktdesign (M-MB08-PD) 

Modulnummer 

08 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Grundlagen Produktdesign 

(2V 1Ü 2P) 

Kontaktzeit 

80h 
 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Fachs sind Studierende in der Lage  

• technische Zeichnungen zu lesen 

• räumliche Strukturen anhand von zweidimensionalen Zeichnungsansichten zu 
identifizieren 

• dreidimensionale Darstellungen normgerecht in zweidimensionale Zeichnungsansichten zu 
überführen 

• grundlegende Maschinenelemente zu erkennen und zu beschreiben 

• einfache technische Zeichnungen als Handskizzen und mittels eines 2D-CAD-Systems 
anzufertigen 

• grundlegende mechanische Fertigungsmethoden zu beschreiben und auf Basis dieses 
Wissens eine fertigungsgerechte Bemaßung von Bauteilen durchzuführen 

• Abmaße im ISO-Passungssystem zu bestimmen  

• mittels praktischer, rechnergestützter Berechnungsmethoden erste grundlegende    

      Ingenieuraufgaben zu lösen 

 

3 Inhalte 

Die Studierenden lesen und erstellen einfache technische 2D-Zeichnungen normgerecht und 

führen grundlegende technische Berechnungen zur Dimensionierung und Gestaltung von 

Bauteilen durch.  

Technisches Zeichnen mit Skizzierübungen: Ansichten, Linientypen, Schnitte, Bemaßung, 

Toleranzen, Oberflächen und Fertigungsverfahren. Anwendung des 2D-Teils eines CAD-

Programmes. 

Technische Berechnung mit Rechenübungen zum Erkennen von Belastungsarten sowie zur 

Auswahl und Dimensionierung von einfachen Maschinenelementen wie Lager und Federn. 

Anwendung von Standardsoftware als Hilfsmittel für Berechnung und Ergebnisdarstellung. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung mit Folien und Tafelbildern, Übungen mit Beispielaufgaben, Praktikum 

(Rechnerpraktikum + 3-tägiges Werkstattpraktikum) 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; schriftliche Form in der Hochschule ODER elektronisch 

gestützt in der Hochschule) 

  

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau, Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Mechatronik ausbildungsbegleitend, 

Bachelor Wirtschaftsing. Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Tim Richard / Prof. Dr. Tim Richard, Prof. Dr. Andreas Haffert 

11 Sonstige Informationen 
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 9. Werkstofftechnik 2 
 

Pflichtmodul: Werkstofftechnik (M-MB09-WE2) 

Modulnummer 

09 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 

Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 
Werkstofftechnik 2 (2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden verstehen die Zusammenhänge zwischen Struktur- und 

Werkstoffeigenschaften. Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage die wichtigsten Werkstoffkenngrößen zu ermitteln und zu 

beurteilen. Sie können Konstruktionswerkstoffe nach Verarbeitungseigenschaften auswählen 

und Einsatzmöglichkeiten und -grenzen von Konstruktionswerkstoffen erklären. Sie können 

Werkstoffe anhand technisch- wissenschaftlicher Aspekte beschreiben und 

Anwendungsgebiete beurteilen.  

3 Inhalte 

Werkstoffauswahl, Werkstoffkennwerte, mechanisches Verhalten, Werkstoffschädigung, 

Anwendungen technischer Werkstoffe, Guss-, Knet-, Sinterwerkstoffe, Kunststoffe, 

Verbundwerkstoffe, zerstörende und zerstörungsfreie Werkstoffprüfung, 

Leichtbauwerkstoffe  

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung, Übung, Praktika 

5 Teilnahmevoraussetzungen keine 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls  

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Bachelor Wirtschaftsing. Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

 

10 

 

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Klaus Segtrop/ Prof. Dr. Klaus Segtrop 

11 Sonstige Informationen 

Literatur: Werkstoffkunde, Bargel/ Schulze, VDI- Verlag; Werkstofftechnik Maschinenbau, 
Weiterführende Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben 
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 10. Elastostatik 
 

Pflichtmodul: Elastostatik (M-MB10-EL) 

Modulnummer 

10 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Elastostatik (2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden vertiefen ihr mechanisches Verständnis, indem sie die in der Veranstaltung 

Mechanische Grundlagen vermittelten Konzepte auf komplexere technische 

Problemstellungen anwenden, analysieren und bewerten. Nach Abschluss des Moduls sind 

sie in der Lage: 

• elastostatische Fragestellungen zu bearbeiten. 

• Spannungen und Verformungen von einfachen Bauteilen durch Anwendung des 
Hooke‘schen Gesetzes zu berechnen. 

• Materialeigenschaften bei der Bauteilauslegung zu berücksichtigen. 

• Bauteile für einfache Lastfälle auszulegen. 

• Funktionssicherheit von Bauteilen zu prüfen. 

 

3 Inhalte 

In dem Modul werden die methodischen und praktischen Grundlagen für weiterführende 

Module im Bereich der Technischen Mechanik vermittelt. Einführung der Begriffe Spannung 

und Dehnung, Anwendung des Hooke’schen Gesetzes, Berücksichtigung des 

Temperatureinflusses, Analyse ein- und mehrachsiger Spannungszustände (Mohr‘scher 

Spannungskreis), Aufstellen und Lösen der Differentialgleichung der Biegelinie (Modell der 

geraden Biegung nach Euler-Bernoulli), Torsion geschlossener Profile 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

In der Vorlesung erfolgt die Vermittlung der Grundlagen auf der Basis handschriftlicher 

Notizen und digitaler Folien. In der Übung werden Lösungen zu typischen Aufgabenstellungen 

vorgestellt und Studierende bei der Erarbeitung eigener Lösungen unterstützt. Im Praktikum 

sind von den Studierenden Aufgabenstellungen eigenständig zu bearbeitet. Übung und 

Praktikum bieten die Möglichkeit, auch auf individuelle Probleme der Studierenden 

einzugehen.  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Die erfolgreiche Teilnahme am Modul setzt den sicheren Umgang mit den in Mathematik 1 

und mechanische Grundlagen erlernten Grundtechniken voraus. Insbesondere die korrekte 

Handhabung von linearen Gleichungen und der Umgang mit physikalischen Größen sind 

unabdingbar. Die genannten Module legen die Grundlagen für das physikalische und 

mathematische Verständnis und werden als bekannt vorausgesetzt. 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; unter Aufsicht in der Hochschule) oder Klausurarbeit (von 

120 Minuten; in elektronischer bzw. elektronisch gestützter Form unter Fernaufsicht) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Inka Mueller/ Prof. Dr. Inka Mueller 

11 Sonstige Informationen 

Gross/Hauger/Schröder/Wall „Technische Mechanik“ (Band 2), Springer 

B. Assmann „Technische Mechanik“ (Band 2), De Gruyter Oldenbourg 

Dankert, J., Dankert, H. „Technische Mechanik“, Springer 
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 11. Elektrotechnik 
 

Pflichtmodul: Elektrotechnik (M-MB11-ET) 

Modulnummer 

11 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Elektrotechnik 

(2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80 h 
 

Selbststudium 

70 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls grundlegende elektrische Schaltungen 

analysieren. Sie wenden Lösungswege an, um wichtige physikalische Größen, Eigenschaften 

und Zusammenhänge in diesen Schaltungen zu berechnen wie beispielsweise Ströme, 

Spannungen, elektrische Leistungen.  

Sie können Verhaltensweisen von Schaltungen aufgrund der Anregung/Speisung von 

wahlweise Gleich- oder Wechselspannungen unterscheiden und untersuchen. 

Außerdem können sie die Merkmale elektrischer Bauelemente wie Widerstand, Kondensator 

und Spule sowie deren Einsatzzwecke identifizieren und vergleichen. 

Ebenfalls können sie die Verhaltensweisen von elektrischen und magnetischen Feldern auf 

Basis elektrotechnischer Ursachen erläutern und berechnen. 

3 Inhalte 

Physikalische Grundlagen der Elektrotechnik, Berechnungsmethoden elektrischer 

Schaltungsnetzwerke, Gleichstromschaltungen, Kenngrößen für periodischen Wechselstrom 

und -spannung, komplexe Wechselstromrechnung, Zeigerdiagramme, elektrische Leistung 

und Arbeit, Beschreibung und Berechnung elektrischer und magnetischer Felder, 

Zeitverhalten von Kapazität und Induktivität, symmetrischer Dreiphasen-Drehstrom 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung mit Skript, Übungen mit Beispielaufgaben, Laborpraktikum 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend und Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 

Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Patrick Bosselmann/ Prof. Dr. Patrick Bosselmann 

11 Sonstige Informationen 
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Eigene Vorlesungsskripte und Übungsaufgaben werden elektronisch zur Verfügung gestellt; 

weitergehende, umfassende Lehrbücher und Internetbeiträge zu den Grundlagen der 

Elektrotechnik sind online verfügbar, teilweise auch in der Hochschulbibliothek; 

Frohne, Löcherer, Müller, et. al. „Moeller Grundlagen der Elektrotechnik“ 

Fischer „Elektrotechnik für Maschinenbauer“ 

Hagmann „Grundlagen der Elektrotechnik“ 

Zastrow „Elektrotechnik“ 

Albach, Fischer „Elektrotechnik Aufgabensammlung“ 

Stiny „Aufgabensammlung zur Elektrotechnik und Elektronik“ 
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 12. Thermodynamik und Wärmeübertragung 
 

Pflichtmodul: Thermodynamik und Wärmeübertragung (M-MB12-TH) 

Modulnummer 

12 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Thermodynamik und 
Wärmeübertragung (4V 1Ü 0P) 

Kontaktzeit 

80 h 
 

Selbststudium 

70 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• Fachbegriffe zu definieren 

• Wichtige Stoffeigenschaften sowie Energien zu berechnen 

• Allgemeine Gesetzmäßigkeiten zur Umwandlung verschiedener Energieformen 

ineinander und deren Auswirkungen auf Systeme und Umgebung auf Praxisbeispiele 

anzuwenden und einfache thermodynamische Probleme zu lösen 

• Kenntnisse auf praktische Beispiele aus dem privaten und dem Ingenieursalltag zu 

übertragen, um diese zu analysieren und um bestmögliche Lösungen zu finden 

• Wesentliche Einflussgrößen auf thermodynamische Probleme zu identifizieren 

• Kreisprozesse energetisch zu bewerten 

• Ergebnisse qualitativ und quantitativ kritisch zu beurteilen 

3 Inhalte 

• Möglichkeiten und Grenzen des idealen Gases 

• Anwendung des 1. und 2. Hauptsatzes zur Analyse von geschlossenen und offenen 

Systemen 

• Eigenschaften von reinen Fluiden und Gemischen 

• Kreisprozesse 

• Feuchte Luft und die Anwendungen in technischen Anlagen 

• Einführung in die Wärmeübertragung 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung mit Beamer und Visualizer mit Eigenbeteiligung, Übungen mit hohem Eigenanteil, 

freiwillige Praxisübung im Labor, Vorlesungsversuche 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Mandy Gerber/ Prof. Dr. Mandy Gerber 

11 Sonstige Informationen 
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Skripte und Begleitmaterial werden elektronisch zur Verfügung gestellt, Lehrbücher können 

in der Bibliothek ausgeliehen werden, z.B. Einführung in die Thermodynamik, Cerbe / 

Wilhelms 
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 13. Strömungsmechanik 
 

Pflichtmodul: Strömungsmechanik (M-MB13-SM) 

Modulnummer 

13 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 

Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Strömungsmechanik  

(2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h  

 

Selbststudium 

86h 

 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• grundlegende fluidmechanische Vorgänge zu erklären. 

• Grundgleichungen der Fluidmechanik anzuwenden: Erhaltungssätze für Masse, Energie 

und Impuls. 

• Strömungsmechanische Phänomene zu beschreiben: Umströmung von Bauteilen, 

Strömungsablösung, Auftrieb, laminare und turbulente Strömung.  

• Strömungsführende Konstruktionen zu beurteilen: Energieeffizienz, Druckverlust, 

Volumenstrom 

 

3 Inhalte 

Die Studierenden erklären die grundlegenden Gesetzmäßigkeiten technischer 

Strömungsvorgänge und wenden die Erhaltungssätze für Masse, Energie und Impuls gezielt auf 

technische Systeme an. Sie berechnen Strömungen von inkompressiblen und kompressiblen 

Fluiden mithilfe der Stromfadentheorie und bestimmen die Strömungskräfte auf Bauteile. 

Zudem führen sie Strömungssimulationen (CFD) durch, interpretieren die Ergebnisse und 

wenden experimentelle Methoden der Fluidmechanik zur Analyse an. Stoffeigenschaften von 

Fluiden, Hydro- und Aerostatik, Herleitung und Anwendung der Erhaltungssätze für Masse, 

Energie und Impuls, eindimensionale Strömungen inkompressibler und kompressibler Fluide, 

Ähnlichkeitsgesetze und Modellregeln, Strömungssimulation (CFD), Strömungsmesstechnik. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung mit Folien, Tafel, seminaristischer Unterricht für Übungen und studentischen 

Vorträgen, Lehrfilme, Laborpraktikum 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; schriftlich unter Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)  

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Ralph Lindken/ Prof. Dr. Ralph Lindken 

11 Sonstige Informationen 
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 14. Maschinenelemente 1 und 2 
 

Pflichtmodul: Maschinenelemente (M-MB14-ME1/ -ME2/CD) 

Modulnummer 

14 

Workload 

300 

Credits 

10 

Studiensem. 

3. und 4. 
Semester  

Häufigkeit des 
Angebots 

ME1: WS, ME2: SoSe 

CD: WS und SoSe 

Dauer 

2 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

ME1: Maschinenelemente1 2V 2Ü  
ME2: Maschinenelemente2 2V 2Ü 
CD: CD-Praktikum 2 x 1P  

Kontaktzeit 

160 h 
 

 

Selbststudium 

140 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden berechnen elementare Maschinenelemente wie Wellen, 

Verbindungselemente und Antriebselemente unter Anwendung geeigneter theoretischer 

Modelle und Berechnungsmethoden. 

ME1 und ME2: 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• die grundlegenden Prinzipien und Formeln zur Berechnung elementarer 
Maschinenelemente wie Wellen, Verbindungselemente und Antriebselemente 
wiederzugeben. 

• die zugrunde liegenden physikalischen und technischen Konzepte, die bei der 
Berechnung dieser Maschinenelemente eine Rolle spielen, zu erläutern. 

• die Kenntnisse auf einfache technische Systeme anzuwenden und Berechnungen 
durchzuführen. 

• reale technische Systeme zu analysieren, indem sie deren wesentliche Eigenschaften 
vergleichen und einteilen, um ein geeignetes Berechnungsmodell zu erstellen. 

• eigenständig Modelle für die Berechnung komplexerer technischer Systeme zu 
entwickeln. 

CD: 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• die grundlegenden Funktionen und Werkzeuge von CAD-Software zu benennen. 

• die Bedeutung und die Anwendung der verschiedenen CAD-Werkzeuge im Kontext 
einer Baugruppenkonstruktion zu erklären. 

• Dateien für eine Baugruppenkonstruktion selbstständig anzulegen und nach 
Zeichnungsvorgabe Volumenkörper in 3D zu modellieren. 

• Einzelteile hinsichtlich ihrer Funktion und Geometrie zu beurteilen und sie zu einer 
funktionalen Baugruppe zusammenzuführen. 

• neue Baugruppen durch Kombination vorhandener und neu entworfener Bauteile zu 
entwickeln. 

• die Qualität und Korrektheit der erstellten Modelle und Zeichnungsableitungen zu 
überprüfen und gegebenenfalls zu optimieren. 

3 Inhalte 

ME1: Angewandte Festigkeitslehre, Wellenberechnungen, Schweißverbindungen, Schrauben  

ME2: Welle-Nabe-Verbindungen, Kupplungen u. Bremsen, Getriebe u. Verzahnungen 
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CD: Die Veranstaltung gliedert sich in theoretische Wissensvermittlung durch den Dozenten 

und einem praktischen Anteil, in dem die vermittelten Kenntnisse direkt umgesetzt werden. 

Inhalt: 

• einfache 3D-Bauteilkonstruktion 

• Grundlagen Zeichnungserstellung 

• Grundlagen Baugruppenkonstruktion 

 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

ME1 und ME2: Vorlesung mit Folien und Tafelbildern, Übungen mit Beispielaufgaben 
CD: Rechnerpraktika: Zunächst Vermittlung von theoretischen Grundlagen für die Umsetzung 
im praktischen Teil (PP-Folien, parallele Darstellung mit der eingesetzten Software > an zwei 
Leinwänden mit Beamer). Anschließend selbstständige Durchführung von Übungsaufgaben.  
 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

 

ME1 und ME2: Klausurarbeit (240 Min. als Modulprüfung nach dem 4. Semester, schriftliche 

Form in der Hochschule) 

 

(in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule, - in elektronischer oder elektronisch 

gestützter Form unter Aufsicht in der Hochschule oder - in elektronischer oder elektronisch 

gestützter Form unter Fernaufsicht)  

 

CD: Testat 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats  

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 

Maschinenbau (kein Praktikum) 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Tim Richard / Prof. Dr. Andreas Haffert, Prof. Dr. Tim Richard 

11 Sonstige Informationen 
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 15. Nachhaltigkeit und Schlüsselkompetenzen 
 

Pflichtmodul: Nachhaltigkeit und Schlüsselkompetenzen (M-MB15-NESK) 

Modulnummer 

15 

Workload 

150h  

Credits 

5 

(2,5 + 
2,5) 

Studiensem. 

WiSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

WiSe  

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Nachhaltigkeit (2V) und 
Schlüsselkompetenzen (2Ü) 

Kontaktzeit 

64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

NE: Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, …. 

• die Dimensionen einer nachhaltigen Entwicklung zu unterscheiden und 
Nachhaltigkeitsmodelle gegenüberzustellen, 

• das Leitbild der Nachhaltigen Entwicklung wiederzugeben und seine ethische 
Begründung darzustellen, 

• Maßnahmen zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung für ihr Berufsfeld 
auszuwählen und deren Auswirkungen zu bewerten, 

• Argumente für die Notwendigkeit einer nachhaltigen Entwicklung zu präsentieren, 

• nachhaltiges und nicht-nachhaltiges Verhalten in ihrem Berufsfeld zu unterscheiden, 

• zu erläutern, inwiefern sich betriebliche Ziele und Klimaziele decken oder 
miteinander in Konflikt stehen, 

• soziale Aspekte als Auswahlkriterien bei beruflichen und privaten Entscheidungen 
darzustellen (z.B. bei der Rohstoffauswahl und bei privaten Konsumentscheidungen). 

 

SK: Der erfolgreiche Abschluss der Lehrveranstaltung „Schlüsselkompetenzen“ befähigt 

Studierende dazu, die für ein Hochschulstudium notwenigen wissenschaftlichen Lern- und 

Arbeitstechniken anzuwenden.  

 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage 

• den eigenen Lernprozess zu planen, zu überwachen und zu evaluieren 

• sich zeitlich zu organisieren und Arbeitspläne zu erstellen 

• neue Lern- und Arbeitstechniken zur Wissensaufnahme und -verarbeitung 
anzuwenden und deren Einsatz nach individueller Passung zu evaluieren 

• eine mündliche Präsentation unter Berücksichtigung wissenschaftlicher und 
kommunikativer Qualitätskriterien zu halten 

 

Die Einführungsveranstaltung legt daneben den Grundstein für die Weiterentwicklung von 

Kompetenzen zur schriftlichen Produktion wissenschaftlicher Texte im Laufe des Studiums. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind Studierende in der Lage 

• geeignete wissenschaftliche Literatur zu recherchieren, zu beschaffen und zu 
verarbeiten 

• eine wissenschaftliche Hausarbeit zu planen 

• eine wissenschaftliche Hausarbeit zu strukturieren 

• eine wissenschaftliche Hausarbeit zu formulieren 

• eine wissenschaftliche Hausarbeit zu überarbeiten  
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und die dafür notwendigen Kenntnisse und Fähigkeit kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

 

3 Inhalte 

NE: Leitbild Nachhaltige Entwicklung, Historische Entwicklung der Nachhaltigkeit, 

Nachhaltigkeitsmodelle, Dimensionen Nachhaltiger Entwicklung, Planetare Grenzen, 

Ressourcen, Politische Ansätze und Vereinbarungen, Operationalisierung Nachhaltiger 

Entwicklung, Indikatorik, Handlungsfelder der Nachhaltigen Entwicklung (allgemein und im 

Arbeitsfeld der Studierenden) 

  

SK:  

• Lerntechniken 

• Zeitmanagement 

• Selbstorganisation 

• Teamarbeit 

• Präsentationstechniken 

• Recherche in Informationssystemen 

• Lesestrategien 

• Gliederung einer wissenschaftlichen Hausarbeit 

• Schriftliches Formulieren im wissenschaftssprachlichen Register 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Lehrveranstaltung und Übungen 

5 Teilnahmevoraussetzungen    

keine 

6 Prüfungsformen 

 

NE: Klausurarbeit (von 60 Minuten, unter Aufsicht, elektronisch gestützt in der Hochschule)  

 

SK: Hausarbeit mit Präsentation 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Mechatronik 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Christoph Tholen/Dekan des Fachbereichs / Dozentinnen und Dozenten der BO 

Akademie, Bereich Studium PLUS 

11 Sonstige Informationen 
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 16. Dynamik – Kinematik und Kinetik 
 

Pflichtmodul: Dynamik – Kinematik und Kinetik (M-MB16-DY) 

Modulnummer 

16 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Dynamik – Kinematik und Kinetik 
(2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 
 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden vertiefen ihr mechanisches Verständnis, indem sie auf den Inhalten der 

Veranstaltungen „Mechanische Grundlagen“ und „Elastostatik“ aufbauen und komplexere 

mechanische Phänomene analysieren sowie anwendungsorientierte Berechnungen 

durchführen. Nach Abschluss des Moduls sind sie in der Lage: 

• Bewegungsabläufe mathematisch zu beschreiben: Analyse und Berechnung von 

Translationen, Rotationen sowie allgemeinen Bewegungen. 

• Zusammenhänge zwischen Kräften und Bewegungen zu formulieren: Anwendung der 

Newton‘schen Axiome und Grundprinzipien der Dynamik auf technische Systeme. 

• kinetische und kinematische Modelle zu erstellen: Entwicklung von 

Freikörperdiagrammen und Modellen zur Analyse mechanischer Systeme. 

• Energie- und Impulssätze anzuwenden: Verstehen und Berechnen von Energie-, 

Impuls- und Drehimpulsgrößen in dynamischen Systemen. 

• Schwingungssysteme zu analysieren: Untersuchung von ungedämpften und 

gedämpften Eigenschwingungen. 

• komplexe technische Systeme zu bewerten: Identifikation von Dynamik-relevanten 

Risiken. 

 

3 Inhalte 

Dieses Modul legt die Grundlage für das Verständnis und die praktische Anwendung 

dynamischer Prinzipien in der Mechanik und ist essenziell für weiterführende Module wie 

Maschinendynamik, Regelungstechnik und Mehrkörpersimulation. Punktkinematik 

(Grundaufgaben, Polarkoordinaten, natürliche Koordinaten), Kinematik des starren Körpers 

(Momentanpolkonzept), Kinetik des Massenpunktes (Impulssatz, Arbeits- und Energiesatz), 

Kinetik des starren Körpers (Rotationsträgheit, Impuls-/ Drehimpulssatz, Arbeits- und 

Energiesatz), Schwingungen von 1-Freiheitsgrad-Systemen (ungedämpft und gedämpft) 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

In der Vorlesung erfolgt die Vermittlung der Grundlagen auf der Basis handschriftlicher 

Notizen und digitaler Folien. In der Übung werden Lösungen zu typischen Aufgabenstellungen 

vorgestellt und Studierende bei der Erarbeitung eigener Lösungen unterstützt. Im Praktikum 

sind von den Studierenden Aufgabenstellungen eigenständig zu bearbeitet. Übung und 

Praktikum bieten die Möglichkeit, auch auf individuelle Probleme der Studierenden 

einzugehen. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Die erfolgreiche Teilnahme am Modul setzt den sicheren Umgang mit den in Mathematik 1+2, 

mechanische Grundlagen und Elastostatik erlernten Grundtechniken voraus. Insbesondere 

Kenntnisse der linearen Algebra und der Integral- und Differentialrechnung sowie der 
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Umgang mit physikalischen Größen sind unabdingbar. Die genannten Module legen die 

Grundlagen für das physikalische und mathematische Verständnis und werden als bekannt 

vorausgesetzt. 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; unter Aufsicht in der Hochschule) oder Klausurarbeit (von 

120 Minuten; in elektronischer bzw. elektronisch gestützter Form unter Fernaufsicht) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Inka Mueller/ Prof. Dr. Inka Mueller 

11 Sonstige Informationen 

Schnell/Gross/Hauger „Technische Mechanik“ (Band 3), Springer 

B. Assmann „Technische Mechanik“ (Band 3), De Gruyter Oldenbourg 

Dankert, J., Dankert, H. „Technische Mechanik“, Springer 
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 17. Projektfach mit Projektmanagement 
 

Pflichtmodul: Projektfach (M-MB17-PPM) 

Modulnummer 

17 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Projektfach mit 
Projektmanagement (4S) 

Kontaktzeit 

80h 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

• Projektmanagement-Grundlagen anzuwenden: Aktuelle Begriffe, Methoden und 

Vorgehensweisen zur Definition, Planung, Durchführung und zum Abschluss von 

Projekten zu verstehen und auf praktische Fragestellungen zu übertragen. 

• Theoretisches Wissen praktisch einzusetzen: Erlernte Methoden des 

Projektmanagements eigenständig bei der Bearbeitung eines 

ingenieurwissenschaftlichen Themas umzusetzen und dabei Problem-Based-Learning-

Ansätze anzuwenden. 

• Fachliche und methodische Kompetenzen weiterzuentwickeln: Neue fachliche 

Erkenntnisse zu gewinnen, die Notwendigkeit weiterführender theoretischer 

Ausbildung zu erkennen und diese gezielt zu nutzen. 

• Wissenschaftlich zu schreiben und zu präsentieren: Formale Anforderungen, 

Schreibstil, Fachsprache und Techniken des wissenschaftlichen Zitierens sicher 

anzuwenden und in der eigenen Dokumentation oder Präsentation umzusetzen. 

• Ergebnisse effektiv zu kommunizieren: Projektarbeitsergebnisse strukturiert und 

zielgruppenorientiert in Form einer schriftlichen Dokumentation oder mündlichen 

Präsentation darzustellen. 

• Eigenverantwortlich zu arbeiten: Ein vorgegebenes Thema selbstständig zu 

bearbeiten, die Arbeit mit Betreuenden abzustimmen und sich zielgerichtet Feedback 

einzuholen. 

 

3 Inhalte 

Dieses Modul verbindet theoretische Grundlagen mit praktischen Anwendungen und 

vermittelt Kompetenzen, die nicht nur für Studium und Beruf im Bereich Projektmanagement 

und wissenschaftliche Kommunikation essenziell sind, sondern auch gezielt auf die 

Herausforderungen der Bachelorarbeit vorbereiten.  

Projektmanagement: aktuelle Begriffe und Vorgehensweisen zu Definition, Planung, 

Durchführung und Abschluss von Projekten 

Projektarbeit: Selbstständiges Bearbeiten eines vorgegebenen Themas aus dem 

ingenieurwissenschaftlichen Arbeitsgebiet unter Anwendung der erlernten Methoden aus 

dem Projektmanagement, Anleitung durch den/die Betreuer*in und Rücksprache, Abgabe 

einer Dokumentation, Präsentation der Ergebnisse 

Wissenschaftliches Schreiben und Präsentieren: formale Anforderungen, Schreibstil und 

Fachsprache, Zitieren, Anfertigen der Dokumentation oder Präsentation zur Projektarbeit 

4 Lehrformen Präsenzlehre 
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Seminaristischer Unterricht, Gruppenarbeit 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

 

6 Prüfungsformen 

Hausarbeit mit Präsentation 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Teilnahme an den Veranstaltungen zu Projektmanagement und wissenschaftlichem Schreiben 

und Präsentieren, Abschluss der Projektarbeit und Dokumentation sowie Präsentation 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Studiendekan*in | für das konkrete Projekt zuständige Dozent*innen 

11 Sonstige Informationen 
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 18. Prozessdatenerfassung und -verarbeitung 
 

Pflichtmodul: Prozessdatenerfassung und -verarbeitung (M-MB18-PDEV) 

Modulnummer 

18 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 

Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Prozessdatenerfassung und -

verarbeitung  

(2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 
 

Selbststudium 

70h  

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage  
geeignete Komponenten zur gerichteten Beeinflussung von industriellen Prozessen 
auszuwählen und einzusetzen. Die Studierenden entwickeln Verknüpfungs- und 
Ablaufsteuerungen und wenden für die Realisierung die Techniken der 
Speicherprogrammierbaren Steuerungen (SPS) an.  
Die Studierenden können die Einsatzpotentiale grundlegender Techniken der industriellen 
Automatisierungstechnik beurteilen.  

3 Inhalte 

Prozesse, Signalformen, Sensoren, Signalerfassung, Boole'sche Algebra, Minimierung von 

Steuerungen, Prozessrechner, Verknüpfungs- und Ablaufsteuerungen, Realisierung von 

Steuerungen mit SPS und IEC 61131-3, Zentrale- und dezentrale Steuerungstechnik, 

Automatisierungspyramide, Industrielle Kommunikation, Industrielle Bussysteme, 

Industrie 4.0  
4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung/Übung/Praktikum  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

  
7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)   

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Dekan/in/ Dipl.-Ing. (FH) Dirk Mohr 

11 Sonstige Informationen 

Skript, Unterlagen zu den Lehrveranstaltungen 
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 19. Entwicklung nachhaltiger Produkte und Prozesse 
 

Pflichtmodul: Entwicklung nachhaltiger Prozesse (M-MB19-ENP) 

Modulnummer 

19 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Sem. 

1 Lehrveranstaltungen 

Entwicklung nachhaltiger Prozesse  

(2V 2Ü) 

Kontaktzeit 

64 h 
 

Selbststudium 

86 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden können grundlegende Prinzipien nachhaltiger Prozessentwicklung im 

Kontext industrieller Transformation und Nachhaltigkeitsziele erklären und deren Bedeutung 

für die Industrie einordnen. Sie können die wesentlichen Grundsätze nachhaltiger 

Produktentwicklung definieren. 

Sie haben die Fähigkeit, sowohl ökologische als auch wirtschaftliche Aspekte von verfahrens-

technischen Prozessen im Kontext der Nachhaltigkeit zu beschreiben und dabei ihre jeweilige 

Relevanz zu berücksichtigen. 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage: 

• die wichtigsten Trends der Prozessentwicklung im Bereich der grünen Verfahrenstechnik 
für eine nachhaltige Entwicklung unter Nennung relevanter Praxisbeispiele zu erläutern. 

• wesentliche Nachhaltigkeitskriterien zur Bewertung ausgewählter Verfahren zu 
beschreiben und anzuwenden bzw. zu interpretieren. 

• Ansätze aufzuzeigen, ausgewählte verfahrenstechnische Prozesse in Bezug auf ihre 
Ressourcen- und Energieeffizienz zu analysieren und zu vergleichen (Bilanzieren). 

• die Schnittstellen zwischen der Entwicklung nachhaltiger Prozesse und Produkte zu 
erkennen und zwischen den jeweiligen Implikationen zu differenzieren. 

3 Inhalte 

Dieses Modul vermittelt den Studierenden grundlegende Kenntnisse sowie ein Verständnis der 

Theorie und praktischen Anwendung der Prozessentwicklung zur Lösung verfahrenstech-

nischer Probleme im Nachhaltigkeitszusammenhang. Der Fokus liegt hierbei auf dem Einsatz 

nachhaltiger Verfahrenskonzepte in verschiedenen Industriezweigen sowie deren Beitrag zur 

Steigerung der Ressourcen- und Energieeffizienz industrieller Prozesse. Vor diesem 

Hintergrund werden gegenwärtige Trends und Herausforderungen anhand aktueller 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie ausgewählter Beispiele aus der Praxis mit dem 

Schwerpunkt auf der Kreislaufwirtschaft (Circular Economy) behandelt. Neben der 

Ressourcenschonung sowie zukunftsfähiger Technologien, Verfahren und Strategien zur 

Erhaltung und Erhöhung ihrer Verfügbarkeit (Wiederverwendung (Reuse) und Recycling), 

bilden innovative Ansätze der Energieintegration in der Verfahrenstechnik den inhaltlichen 

Schwerpunkt des Moduls. Darüber hinaus erfolgt eine Analyse der Unterschiede und 

Zusammenhänge zwischen den zentralen Elementen der Entwicklung nachhaltiger Prozesse 

und Produkte. Dazu werden sowohl die fundamentalen Leitlinien der Entwicklung nachhaltiger 

Produkte als auch die Bedeutung einer ganzheitlichen Nachhaltigkeitsstrategie behandelt 

4 Lehrformen Präsenzlehre 
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Seminaristische Vorlesungen mit interaktiven Elementen, studentische Präsentationen, 

integrierte Übungen/begleitetes Selbststudium/Gruppenarbeit, ggf. Gastvorträge/Exkursion 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Empfohlene Vorkenntnisse: Grundlagen der Verfahrenstechnik, Thermodynamik 

6 Prüfungsformen 

Mündliche Prüfung (20-40 Minuten)  

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Masterstudiengang Umweltingenieurwesen 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Christine Kleffner/ Prof. Dr. Christine Kleffner 

11 Sonstige Informationen 

Die Materialien zur Lehrveranstaltung werden in einem begleitenden Moodle-Kurs zur 

Verfügung gestellt. Auf empfohlene weiterführende Literatur oder andere Medien (z.B. 

computergestützte Werkzeuge) für die Verwendung in diesem Modul wird innerhalb der 

Lehrveranstaltung hingewiesen.  
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 20. Regelungstechnik 
 

Pflichtmodul: Regelungstechnik (M-B2019-RT) 

Modulnummer 

20 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Regelungstechnik (2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden erklären die Funktionsweise linearer kontinuierlicher Regelsysteme und 

wenden gängige mathematische Beschreibungs- und Entwurfsverfahren sowohl im Zeit- als 

auch im Frequenzbereich an. 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage: 

• statische und dynamische Eigenschaften von Regelstrecken zu beschreiben 

• regelungstechnische Methoden wie Sprungantwortanalyse, Übertragungsfunktions- 
und Frequenzkennlinienmethode anzuwenden und zu erklären 

• aus Messdaten das Regelstreckenverhalten mathematisch zu definieren 

• allgemein die Funktion einschleifiger Regelkreise und linearer Regler zu beschreiben 

• die Verhaltensunterschiede verschiedener Regeltypen zu erklären  

• Regelstrecken messtechnisch zu untersuchen und in Kategorien zu untergliedern.  

• im Zeit- und Laplacebereich Spezifikationen zu prüfen und zu synthetisieren 

• Regelkreise zu entwickeln und deren Qualität – insbes. Stabilität - zu beurteilen 

• Die Laplacetransformation anzuwenden und deren Vorteil zu erklären 

 

3 Inhalte 
Die Studierenden erlernen im Rechnerpraktikum den Umgang mit der regelungstechnischen 
Simulationssoftware WINFACT/Boris. Einschleifiger Regelkreis, kaskadierte Regelkreise, 
Regelkreisglieder und Regler, lineares und nichtlineares Verhalten, Kennlinien und 
parametrierte Kennfelder, Systemidentifikation und Reglerentwurf, Laplace-Transformation 
und Übertragungsfunktionen, Frequenzgang-methode, Stabilitätskriterien.  Simulationspraxis, 
Echtzeitregelung, Sensoren und Aktoren für Regelkreise mit mechanischen, elektrischen, 
hydraulischen und pneumatischen Komponenten. 

 
4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung mit Folien, handschriftlich am Präsenter, Rechneranimation, Seminaristischer 
Unterricht für Rechenübungen, Rechnerpraktikum und Laborpraktikum in Präsenz  

begleitender Onlinekurs in Moodle, bereitgestellte Vorlesungsfolien, Lehrvideos, 

Lernstandtests, Probeklausur; fakultativ zusätzlich virtuelles Laborpraktikum mit simulierter 

und animierter Laborumgebung 

 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzung: Prüfungen der ersten 2 Studiensemester sollten bestanden sein 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 min; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 
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7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Im Fach Regelungs-, Steuerungs- und Messtechnik (RSM) im Studiengang 

Umweltingenieurwesen (als Teil Regelungstechnik) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Benedikt Meier/ Prof. Dr. Benedikt Meier 

11 Sonstige Informationen 
Skript für Vorlesung und Übung inkl. Beispielanimationen in pdf-Form und vollständigem 
Videomaterial, Laborheft „Regelungstechnik“, Animationssoftware IPAR als WINfact-
Anwendung; Moodle-Kursbegleitung, Literaturempfehlung: Taschenbuch der 
Regelungstechnik, Lutz/Wendt, Harry Deutsch; Regelungstechnik, Otto Föllinger, Hüthig; 
Einführung in WinFACT, Jörg Kahlert, HanserVerlag  
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 21. Betriebsorganisation 
 

Pflichtmodul: Betriebsorganisation (M-MB21-BO) 

Modulnummer 

21 
 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Betriebsorganisation 

(3V 2Ü) 

Kontaktzeit 

80h 
 

Selbststudium 

70 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden sind mit den für das Ingenieurstudium relevanten wirtschaftlichen und 

organisatorischen Grundlagen unter Beachtung von Umwelt und Soziales vertraut.  

Sie sind in der Lage ihre Ingenieuraufgaben so durchzuführen, dass sie wirtschaftlichen 

Betrachtungen bzgl. Kosten und Investitionsanforderungen standhalten. Die Studierenden 

haben die Fähigkeit zu vernetztem und kritischem Denken ausgebaut und sind in der Lage 

etablierte Methoden und Verfahren auszuwählen und anzuwenden. Die Studierenden 

verfügen über fachübergreifende Methodenkompetenz. 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• unterschiedliche Formen der Aufbauorganisation, Rechtsformen und 

Führungssysteme in Industriebetrieben bzgl. Vor- und Nachteilen zu beurteilen. 

• wesentliche Kennzahlen exemplarisch zu ermitteln, um Wirtschaftlichkeit und 

Produktivität zu bestimmen. 

• die wesentlichen Kernprozesse von Industrieunternehmen darzustellen. 

• die wesentlichen Elemente des betrieblichen Informationssystems wie Stückliste und 

Arbeitspläne anzuwenden. 

• den prinzipiellen Aufbau der Kostenrechnung darzustellen und die wesentlichen 

Kalkulationsarten für Industrieunternehmen gegeneinander abzugrenzen und 

Berechnungen von Herstell- und Selbstkosten durchzuführen. 

• die statischen Verfahren der Investitionsrechnung zu erklären und exemplarisch zu 

anwenden. 

• auf Basis der vermittelten kaufmännischen Kenntnisse die betriebswirtschaftlichen 

Vorgänge in Industrieunternehmen zu beurteilen und ggf. technische und 

organisatorische Maßnahmen einzuleiten. 

• die Methoden des Geschäftsprozessmanagements, Abläufe im Unternehmen mit 

geeigneten Methoden zu modellieren und über relevanten Kennzahlen hinsichtlich 

ihrer Leistungsfähigkeit zu beurteilen. 

• Methoden zur Priorisierung und zur Bestimmung der Vorhersagegenauigkeit von 

Materialbedarfen darzulegen. 

3 Inhalte 

• Grundlagen der Wirtschaft, Aufbau von Industrieunternehmen, Rechtsformen 

• Kern-Geschäftsprozesse wie Unternehmensplanung, Arbeitsplanung und 

Auftragsabwicklungsprozess 

• Kosten- und Investitionsrechnung 

• Methoden des Geschäftsprozessmanagements 

• Grundlagen der Circular Economy / Kreislaufwirtschaft 
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4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; elektronisch gestützt, in der Hochschule) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Bachelor Mechatronik, Bachelor Mechatronik 

ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Thomas Eder / Prof. Dr. Thomas Eder 

11 Sonstige Informationen 

Skript Betriebsorganisation; Wiendahl, Hans-Peter; Betriebsorganisation für Ingenieure; 9., 

vollständig überarbeitete Auflage, 2019, Carl-Hanser-Verlag München; weitere Literatur wird 

in der Veranstaltung bekannt gegeben 
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 22. Technisches Englisch 
 

Pflichtmodul: Technisches Englisch (M-MB22-TE) 

Modulnummer 

22 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Technisches Englisch (4S) 

Kontaktzeit 

          64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden kommunizieren sicher in technischen Kontexten auf Englisch und nutzen 

fachsprachliche Ausdrucksformen, um Informationen mündlich und schriftlich 

adressatengerecht in einem internationalen ingenieurwissenschaftlichen Umfeld zu 

vermitteln. 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• (fach-)fremdsprachliche Kompetenzen in den Fertigkeiten Leseverstehen, Hörverstehen, 

Sprechen und Schreiben zu erweitern und anzuwenden, 

• in studien- und berufsbezogenen Situationen in der (Fach-)Fremdsprache mündlich und 

schriftlich angemessen zu kommunizieren und  

• das erworbene Fachvokabular aus verschiedenen Bereichen des Maschinenbaus (z.B. 

Design, Production, Energy and Environmental Engineering, Nursing Assistance Systems) 

erfolgreich in einem globalen Arbeitsumfeld einzusetzen. 

3 Inhalte 

1.  Fundamentals of Technical English 

2.  Writing in English 

3.  Presenting in English 

4.  Technical English 

5.  Business English 

6.  Grammar 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Empfohlene inhaltliche Teilnahmevoraussetzung: Niveau B1/B2 gemäß des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens (GER) 

6 Prüfungsform 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

OStR Marion Werthebach M.A./ OStR Marion Werthebach M.A. 

11 Sonstige Informationen 
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Die Lehr- und Lernmaterialien sind in der Moodle-Lerneinheit „Technical English for Students 

of Mechanical Engineering“ verfügbar. Im Unterricht werden u.a. aktuelle und authentische 

Materialien verwendet, die von Unternehmen zur Verfügung gestellt werden. 
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 23. Antriebsmaschinen 
 

Pflichtmodul: Antriebsmaschinen (M-MB23-AM) 

Modulnummer 

23 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Antriebsmaschinen (3V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80 h 

 

Selbststudium 

70 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• Fachbegriffe zu definieren 

• Motoren zu klassifizieren 

• Vorgänge in Motoren zu beschreiben und prinzipielle Betriebseigenschaften ableiten 

• wesentliche Einflussparameter zu identifizieren sowie deren Auswirkung auf Leistung 
und Emissionen zu berechnen und zu beurteilen 

• Kraftstoffe für Verbrennungsmotoren anhand ihrer Eigenschaften zu vergleichen und 
kritisch zu bewerten 

• den Einfluss des Betriebsverhaltens auf Leistung und Emissionen experimentell zu 
untersuchen 

3 Inhalte 

Grundbegriffe; Aufbau und Funktion von Verbrennungsmotoren, Vorgänge im 

Verbrennungsmotor (Ladungswechsel, Aufladung, Gemischbildung, Zündung, Verbrennung), 

Kraftstoffe, Emissionen und Beurteilung von Verbrennungsmotoren; Aufbau der drei 

Grundtypen von Elektromotoren und Ableitung der Ersatzschaltbilder sowie des prinzipiellen 

Betriebsverhaltens 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht in Vorlesungen, integrierte Übungen 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Mandy Gerber/ Prof. Dr. Mandy Gerber, NN 

11 Sonstige Informationen 
Skripte und Begleitmaterial werden elektronisch zur Verfügung gestellt, Lehrbücher können 
in der Bibliothek ausgeliehen werden. 
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 24. Produktionslogistik und Wertschöpfungsmanagement 
 

Pflichtmodul: Produktionslogistik und Wertschöpfungsmanagement (M-MB24-PLWM) 

Modulnummer 

24 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Produktionslogistik und 

Wertschöpfungsmanagement   

(2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80 h 

 

Selbststudium 

70 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• die Unterschiede einzelner Steuerungskonzepte in der Produktion und Logistik zu 
erklären. 

• eine Wertschöpfungskarte im Ist- und Soll-Zustand zu erstellen. 

• die Verschwendung im Produktionsprozess zu identifizieren. 

• die Stabilität in einem Produktionsprozess aufzubauen. 

• die logistische Ordnung zu klassifizieren und herzustellen. 

• einen Produktionsprozess abzuschätzen und optimiert zu realisieren. 
 

3 Inhalte 

Die Studierenden erklären grundlegende Konzepte der Produktionslogistik und analysieren 

logistische Abläufe innerhalb praxisnaher Planspiele in der Lernfabrik des Logistiklabors. Sie 

bewerten alternative Handlungsoptionen im Hinblick auf Effizienz und Wirtschaftlichkeit und 

treffen fundierte Entscheidungen zur Optimierung innerbetrieblicher 

Wertschöpfungsprozesse. Logistikorganisation untersch. Unternehmenstypen, 

Wertstrommanagement, Steuerungsverfahren der Produktionslogistik, Gestaltungsmethoden 

schlanker Produktionssysteme (LEAN Produktion) 

 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristische Vorlesungen, Übungen, Praktika und Planspiele in Präsenz im Rahmen des 

Logistiklabors 

 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; - in elektronisch gestützter Form unter Aufsicht in der 

Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 



Modulhandbuch 

des Bachelorstudiengangs Maschinenbau 

   Seite 51 / 121 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Marcus Kröger/ Prof. Dr. Marcus Kröger 

11 Sonstige Informationen 
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 25. Werkzeugmaschinen und Fertigungssysteme 
 

Pflichtmodul: Werkzeugmaschinen und Fertigungssysteme (M-MB25-WZ) 

Modulnummer 

25 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Werkzeugmaschinen und 
Fertigungssysteme 
(2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Studierende sind in der Lage, die wesentlichen Baugruppen, Steuerungstechniken und 

messtechnischen Verfahren zu evaluieren und in praktischen Anwendungen umzusetzen. 

 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage... 

• Werkzeugmaschinen systematisch einordnen, indem sie deren Arten den 

Fertigungsverfahren nach DIN 8580 zuweisen und die jeweiligen Einsatzbereiche 

charakterisieren. 

• Die Baugruppen von Werkzeugmaschinen analysieren, einschließlich Gestelle, 

Führungen, Lagerungen, Antriebe und Steuerungen, sowie deren Funktion und 

Zusammenspiel beurteilen. 

• Tribologische Aspekte bewerten, insbesondere die Auswirkungen von Reibung, 

Verschleiß und Schmierung auf die Effizienz und Lebensdauer von Maschinen. 

• Moderne Steuerungstechniken und Informationsverarbeitungssysteme in 

Werkzeugmaschinen erklären, deren Einsatz bewerten und auf 

Fertigungsanforderungen anpassen. 

• Grundlagen der Fertigungsmesstechnik anwenden, um die Qualität von 

Fertigungsprozessen zu überwachen und Optimierungsmaßnahmen zu identifizieren. 

• Werkzeugmaschinen und deren Systeme kritisch beurteilen, um geeignete Lösungen 

für spezifische Fertigungsaufgaben zu entwickeln und zu optimieren. 

 

3 Inhalte 

Die Studierenden analysieren systematisch den Aufbau und die Funktion von 

Werkzeugmaschinen und Fertigungssystemen und bewerten deren Einsatzmöglichkeiten im 

Hinblick auf technische und wirtschaftliche Anforderungen. 

Das Fach Werkzeugmaschinen und Fertigungssysteme vermittelt Kenntnisse zu Arten, Aufbau 

und Funktionsweise von Werkzeugmaschinen, orientiert an den Fertigungsverfahren nach 

DIN 8580. Schwerpunkte sind der Aufbau und die Baugruppen (z.B. Gestelle, Führungen, 

Lagerungen, Antriebe, Steuerungen), die Tribologie sowie die Integration moderner 

Steuerungstechnik und Informationsverarbeitung. Ergänzt wird das Modul durch Grundlagen 

der Fertigungsmesstechnik zur Überwachung und Qualitätssicherung. 

 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung, Übung, Projektarbeit in Gruppen und Praktikum 

5 Teilnahmevoraussetzungen 
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Das Fach Fertigungsverfahren wird als Voraussetzung empfohlen. 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Mechatronik, Wirtschaftsingenieurwesen Fachrichtung Maschinenbau,  

Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Mechatronik ausbildungsbegleitend, Maschinenbau 

praxisintegriert, Mechatronik praxisintegriert 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Jannis Sinnemann / Prof. Dr. Jannis Sinnemann 

11 Sonstige Informationen 
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 26. Variante a - Entwicklungsprojekt 
 

Entwicklungsprojekt (M-MB26a-EP)  

Modulnummer 

26a 

Workload 

150 h  

Credits 

5  

Studiensem. 
6. Sem.  

Häufigkeit des 
Angebots 

WiSe/SoSe  

Dauer 
1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Entwicklungsprojekt (3S)  

Kontaktzeit 

48 h  

Selbststudium 

102 h  

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden übertragen ingenieurwissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden 
selbstständig auf praxisnahe Problemstellungen. Im Rahmen eines Entwicklungsprojekts planen, 
bearbeiten und dokumentieren sie eigenverantwortlich technische Aufgabenstellungen und 
reflektieren ihre Ergebnisse im Hinblick auf fachliche, methodische und berufspraktische 
Anforderungen. 
Nach dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage ein praktisches 
Entwicklungsprojekt, auch im Team, zu bearbeiten. Sie können, die bisher erworbenen 
theoretischen Kenntnisse praxis- und lösungsorientiert einsetzen. 
Die Studierenden haben die Fähigkeit die Grundlagen des Projektmanagements 
(Projektphilosophie, Ziele, Erfolgs- und Misserfolgskriterien, Ablauf- und Terminmanagement, 
Einsatzmittelplanung etc.) anzuwenden, sowie die der Teamentwicklung (Teamanalysen, 
Teamrollen, Gruppendynamik und Hierarchie, Teamentwicklungsmethoden, Teaminteraktion 
und –konfliktbearbeitung etc.) zu beurteilen und zu beeinflussen. 

3 Inhalte 

1. Selbstständige Bearbeitung eines Praxisprojekts als Einzel- oder Gruppenarbeit als Teilaufgabe 
innerhalb einer Arbeitsgruppe 

2. Erstellen eines Projektberichts auf wissenschaftlicher Grundlage 

Projektthemen werden jeweils nach Forschungsschwerpunkten der einzelnen Labore vergeben. 

Es ist nicht zulässig, das erweiterte Entwicklungsprojekt mit einem zweiten, vom ersten 
Projektteil unterschiedlichen Thema zu absolvieren. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Projektarbeit einzeln oder in Gruppe 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Hausarbeit mit Präsentation  

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 
Bachelor Mechatronik, Bachelor Mechatronik ausbildungsbegleitend, Bachelor Maschinenbau 
ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5 / Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Carolin Radscheit, alle Dozent/innen 

11 Sonstige Informationen 
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 26. Variante b - Erweitertes Entwicklungsprojekt 
 

Erweitertes Entwicklungsprojekt (M-MB26b-EP) 

Modulnummer 

26b 

Workload 

300h 

Credits 

10 

Studiensem.  
5.-6. Sem. 

Häufigkeit des 
Angebots 

 
WiSe und SoSe 

Dauer 
2 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Entwicklungsprojekt (3S) 

Kontaktzeit 

96 h 

Selbststudium 

204 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden übertragen ingenieurwissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden 
selbstständig auf praxisnahe Problemstellungen. Im Rahmen eines Entwicklungsprojekts planen, 
bearbeiten und dokumentieren sie eigenverantwortlich technische Aufgabenstellungen und 
reflektieren ihre Ergebnisse im Hinblick auf fachliche, methodische und berufspraktische 
Anforderungen. 
Nach dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage ein praktisches 
Entwicklungsprojekt, auch im Team, zu bearbeiten. Sie können, die bisher erworbenen 
theoretischen Kenntnisse praxis- und lösungsorientiert einsetzen. 
Die Studierenden haben die Fähigkeit die Grundlagen des Projektmanagements 
(Projektphilosophie, Ziele, Erfolgs- und Misserfolgskriterien, Ablauf- und Terminmanagement, 
Einsatzmittelplanung etc.) anzuwenden, sowie die der Teamentwicklung (Teamanalysen, 
Teamrollen, Gruppendynamik und Hierarchie, Teamentwicklungsmethoden, Teaminteraktion 
und –konfliktbearbeitung etc.) zu beurteilen und zu beeinflussen. 

3 Inhalte 

1. Selbstständige Bearbeitung eines Praxisprojekts als Einzel- oder Gruppenarbeit als Teilaufgabe 
innerhalb einer Arbeitsgruppe 

2. Erstellen eines Projektberichts auf wissenschaftlicher Grundlage 

Projektthemen werden jeweils nach Forschungsschwerpunkten der einzelnen Labore vergeben. 

Es ist nicht zulässig, das erweiterte Entwicklungsprojekt mit einem zweiten, vom ersten 
Projektteil unterschiedlichen Thema zu absolvieren. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Projektarbeit einzeln oder in Gruppe 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Hausarbeit mit Präsentation  
Beim zweisemestrigem (erweiterten) Entwicklungsprojekt erstellt die/der Studierende zum Ende 
des ersten Bearbeitungssemesters einen Zwischenbericht über den Projektstand. Die Prüfung 
und Benotung erfolgen am Ende des zweiten Semesters. 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 
Bachelor Mechatronik, Bachelor Mechatronik ausbildungsbegleitend, Bachelor Maschinenbau 
ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 
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10 / Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Carolin Radscheit, alle Dozent/innen 

11 Sonstige Informationen 
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 27. Individuelle Profilbildung 
 

• Additive Fertigungsverfahren 
 

Profilmodul: Additive Fertigungsverfahren (M-MX27-ADF) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

   SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Additive Fertigungsverfahren (2V 
1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden unterscheiden verschiedene 3D-Druck-Technologien hinsichtlich ihrer 

Funktionsweise, Einsatzgrenzen und Anwendungsbereiche. Sie analysieren additive 

Fertigungsverfahren im Kontext moderner Produktionsprozesse und wählen geeignete 

Verfahren für spezifische technische Anforderungen aus. Dabei werden die Studierenden 

befähigt, additive Fertigungsverfahren auszuwählen und in der Praxis anzuwenden. 

 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage... 

• die verschiedenen additiven Fertigungsverfahren, wie z.B. FDM, SLA, SLM zu 

unterscheiden und deren Anwendungsmöglichkeiten in der modernen 

Produktionstechnik zu analysieren. 

• die Vor- und Nachteile der einzelnen Verfahren zu bewerten und deren 

Einsatzpotenziale in unterschiedlichen Fertigungsbereichen, wie der 

Prototypenherstellung und Serienproduktion, zu identifizieren. 

• die Prozesskette des 3D-Drucks zu verstehen und anzuwenden 

• die Konzepte des Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Rapid Manufacturing zur 

Verbesserung von Produktionsprozessen und Produktentwicklung anzuwenden. 

• Bauteile und Prozesse für den 3D-Druck zu optimieren, wobei Designanforderungen 

und Produktionsmöglichkeiten berücksichtigt werden. 

3 Inhalte 

Das Modul Additive Fertigung vermittelt den Studierenden Kenntnisse zu den verschiedenen 

additiven Fertigungsverfahren und deren Anwendungsmöglichkeiten in der modernen 

Produktionstechnik. Es werden die Konzepte des Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Rapid 

Manufacturing vorgestellt. Der Fokus liegt auf den prinzipiellen Technologien nach VDI 3404 

wie Fused Deposition Modeling (FDM), Stereolithografie (SLA), Selektives Laserschmelzen 

(SLM) und weiteren Verfahren. Es werden die Vor- und Nachteile der einzelnen Verfahren 

erläutert und deren Einsatzpotenziale in unterschiedlichen Bereichen der Fertigung, von der 

Prototypenherstellung bis hin zur Serienproduktion differenziert. Neben den Technologien 

wird die Prozesskette des 3D-Drucks vorgestellt, die mit Schritten wie 3D-Scannen, 3D-Druck-

gerechtem Konstruieren, Topologieoptimierung, Datenaufbereitung und 

Bauteilnachbearbeitung beginnt. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung, Übung, Projektarbeit in Gruppen und Praktikum 
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5 Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Maschinenbau praxisintegriert 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Jannis Sinnemann / Prof. Dr. Jannis Sinnemann 

11 Sonstige Informationen 
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• Alternativ angetriebene Fahrzeuge 

Profilmodul: Alternativ angetriebene Fahrzeuge (M-MX27-AF) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 

Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Alternativ angetriebenen Fahrzeugen 

(3S 1P) 

Kontaktzeit 

64 h 

Selbststudium 

  86 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage:  

• technische und organisatorische Anforderungen für die Problemstellung zu ermitteln und 
definieren 

• systematische Methoden der Problemlösung auf die Problemstellung zu übertragen 

• fachübergreifende Ansätze für die Konstruktion, Steuerung oder Optimierung eines 
komplexen technischen (Teil-)Systems zu entwickeln 

• Arbeitspakete zu planen, Ressourcen effizient einzusetzen und die Umsetzung zu 
koordinieren 

• Gezielt und eigenständig Unterstützung (hier z.B. bei Dozierenden, Betreuern und 
anderen Teammitgliedern) einzuholen  

• die Ergebnisse ihrer Arbeit kritisch zu reflektieren, aufbereitet darzustellen und anhand 
fachlicher Kriterien zu beurteilen.  

3 Inhalte 

Die Studierenden bearbeiten im Rahmen eines Projektteams eine klar definierte Problemstellung 

zur Entwicklung alternativ angetriebener Fahrzeuge eigenständig nach dem Konzept des 

Problem-Based Learning. Dabei identifizieren sie relevante Teilaspekte, wenden 

ingenieurwissenschaftliche Methoden zielgerichtet an und entwickeln tragfähige Lösungen unter 

Berücksichtigung technischer, ökologischer und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen. 

Konstruktion und Bau von alternativ angetriebenen Fahrzeugen. Jedem Teilnehmer wird eine 

eigene Aufgabe aus den Bereichen Informatik, Elektrotechnik, Mechatronik, Maschinenbau, 

Logistik oder Betriebswirtschaft übertragen. Diese Aufgabe wird in Abstimmung mit den 

Lehrenden und unter Berücksichtigung verfügbarer Arbeitspakete im Rahmen einer 

verbindlichen Einführungsveranstaltung festgelegt. 

Neben fachpraktischen Fähigkeiten werden insbesondere Projektmanagement und 

Zusammenarbeit in einem interdisziplinären Team durch praktische Anwendung erlebbar 

vermittelt. 

4 Lehrformen 

Seminaristischer Unterricht im Zusammenhang mit Projektarbeit. Das Praktikum findet in Form 

von Teamsitzungen statt. 

5 Teilnahmevoraussetzungen:  

6 Prüfungsformen:   

Portfolioprüfung   
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7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)  

Bachelor Mechatronik, Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Mechatronik 

ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote:  

5 / Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Günter Lützig, Projektleitende 

11 Sonstige Informationen 
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• Anwendungsprogrammierung 
 

Profilmodul: Anwendungsprogrammierung (M-MX27-AP) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Anwendungsprogrammierung  
(2V 2P) 

Kontaktzeit 

64h  

Selbststudium 

86h 

 
2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

 Die Studierenden sind in der Lage, Programme zu entwickeln, 

• die eine Verbindung zu einem SQL-Server herstellen, 

• die lesende und schreibende Datenbankzugriffe ermöglichen, 

• und die über eine grafische Benutzeroberfläche verfügen. 

Dabei wenden sie grundlegende Konzepte der Softwareentwicklung an, um funktionale,  

benutzerfreundliche und datenbankgestützte Anwendungen zu realisieren. 

 

3 Inhalte 

• Auf- und Abbau von Verbindungen zu SQL-Servern  

• Verwalten und Verarbeiten von Daten mit der Programmiersprache SQL  

• Lesen, Einfügen, Ändern und Löschen von Daten auf dem SQL-Server  

• Codierung von grafischen Benutzeroberflächen mit einem Designer  

• Codierung von Ereignisbehandlung und Organisieren der Verarbeitung  

4 Lehrformen Präsenzlehre 
Vorlesungen mit seminaristischem Unterricht, Praktische Übungen, Praktikum mit 
Übungsaufgaben, Fakultatives Tutorium  

5 Teilnahmevoraussetzungen 
Empfohlene Voraussetzung: Erfolgreiche Teilnahme am Profilmodul „Informatik 2“ 

6 Prüfungsform 

Klausurarbeit (von 60 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule oder - in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Fernaufsicht) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Markus Eikelberg/ Prof. Dr. Markus Eikelberg 

11 Sonstige Informationen 
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• Betriebliche Informationssysteme 
 

Profilmodul: Betriebliche Informationssysteme (M-MX27-IS) 

Modulnummer 

27 
 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Betriebliche Informationssysteme 

(2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 
 

 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage  

• betriebliche Prozesse auf Basis des erworbenen Methodenwissens des 

Geschäftsprozessmanagements auf unterschiedlichen Ebenen konsistent zu 

modellieren und Optimierungspotentiale in den internen Prozessen / Abläufen 

herauszuarbeiten 

• Produkte eines Unternehmens gemäß des digitalen Produktmodells zu beschreiben 

und Sachverhalte im Änderungswesen zu beurteilen und passende Maßnahmen 

abzuleiten 

• Kapazitätsplanung und Terminierung gemäß der Produktionsplanung und -Steuerung 

durchzuführen und so die internen Vorgänge eines ERP-Systems zu nachzuvollziehen 

• IT-Systeme für die Interaktion zwischen Unternehmen und zu Behörden (z.B. E-

Business) zu beschreiben und passende Kommunikationswege zu planen. 

• Querschnittssysteme wie Dokumentenmanagement-Systeme DMS etc. zu 

beschreiben und bzgl. ihrer Vor- und Nachteile zu beurteilen. 

 

3 Inhalte 

Industriebetriebe setzen in den unterschiedlichen Unternehmensbereichen vielfältige 

Informationssysteme (IT-Systeme) ein. Die wesentlichen Systeme und Methoden auf diesem 

Gebiet werden in dieser Veranstaltung vermittelt und in Übungen und Praktika vertieft.  

 

IT-Systeme für 

• Produktentstehungsprozess inkl. Änderungsprozess - Product Lifecycle Management 

(Produkt- und Prozessentwicklung, Serienanlaufmanagement, Produktauslauf) 

• Auftragsabwicklungsprozess – Enterprise Resource Planning (Vertriebs-, 

Beschaffungs-, Produktionsplanungs-, Produktions- und Versandprozesse) 

 

IT-Systeme für die Interaktion zwischen Unternehmen und zu Behörden (z.B. E-Business) 

Querschnittssysteme: 

• DMS, MIS(BI), Videokonferenzen per Internet, Collaboration-Tools 

• Grundzüge des Geschäftsprozessmanagements 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht 
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5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; elektronisch gestützt, in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Mechatronik, Bachelor Mechatronik ausbildungsbegleitend, Bachelor Maschinenbau 

ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Thomas Eder / Prof. Dr. Thomas Eder 

11 Sonstige Informationen 

Skript Betriebliche Informationssysteme;  

Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 
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• Bioenergie 
 

Profilmodul: Bioenergie (M-MX27-BE) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

Jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Bioenergie (3V 1S) 

Kontaktzeit 

64 h 

Selbststudium 

86 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• Fachbegriffe zu definieren 

• Biomassen aufzulisten, zu klassifizieren und aufgrund ihrer Zusammensetzung und 

Eigenschaften zu vergleichen, für gezielte Anwendungen auszuwählen und zu 

bewerten 

• Prozesse zu erklären und wesentliche Einflussparameter zu identifizieren 

• Technologien zu vergleichen und auszuwählen 

• die Effizienz von Verfahren zu beurteilen 

• Bioenergieträger zu vergleichen und zu bewerten 

• die Rolle der Bioenergie im zukünftigen deutschen und weltweiten Energiemix 

kritisch zu bewerten 

3 Inhalte 

Biomasse (Arten, Entstehung/Herkunft, Zusammensetzung, Potential); Verfahren und 

Technologien zur Umwandlung von Biomasse (thermo-chemische Umwandlung, physikalisch-

chemische Umwandlung, bio-chemische Umwandlung) in Wärme, Strom und Biokraftstoffe; 

Stand, Perspektiven und Bewertung von Bioenergie 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Mündliche Prüfung (20-40 Minuten) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Umweltingenieurwesen, Bachelor Regenerative Energiesysteme 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Mandy Gerber/ Prof. Dr. Mandy Gerber 

11 Sonstige Informationen 

Skripte und Begleitmaterial werden elektronisch zur Verfügung gestellt, Lehrbücher können 

in der Bibliothek ausgeliehen werden 
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• CAD 
 

Profilmodul: CAD (M-MB27-CAD) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

CAD: (1V 3P) 

Kontaktzeit 

64h 

 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studenten in der Lage, komplexe 3D 

Bauteile/Blechteile sowie Baugruppen selbstständig zu entwickeln. Als Weiteres sind sie 

befähigt ihr erlerntes Wissen auf komplexe von ihnen nicht erstellten Baugruppen 

anzuwenden und diese zu erweitern. 

• Darstellen komplexerer 3D-Bauteile und -Blechteile. 

• Unterscheidung verschiedener Methoden der Bauteilerstellung und deren 
Bewertung. 

• Erlernte Methoden können mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen durchgeführt 
werden. 

• Übertragung des erlernten Wissens auf die sinnvolle Strukturierung von Baugruppen. 

• Ausarbeitung und Anfertigung einer komplexeren Konstruktionsaufgabe. 

 
3 Inhalte 

Die Veranstaltung gliedert sich in theoretische Wissensvermittlung durch die Dozenten und 
einem praktischen Anteil, in dem die vermittelten Kenntnisse direkt umgesetzt werden. 
Inhalte sind:  

• Komplexere 3D-Bauteil-und Baugruppenkonstruktionen 

• Zeichnungserstellung von Einzelteilen und Baugruppen  

• konstruktive Projektarbeit (Konstruktionsprojekt) 

4 Lehrformen Präsenzlehre 
Zunächst Vermittlung von theoretischen Grundlagen für die Umsetzung im praktischen Teil 
(PP-Folien, parallele Darstellung mit der eingesetzten Software => an zwei Leinwänden mit 
Beamer). Anschließend selbstständige Durchführung von Übungsaufgaben und einem 
Konstruktionsprojekt.  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Kenntnisse aus dem Modul Maschinenelemente 

6 Prüfungsformen 

 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule oder - in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Fernaufsicht)  

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 
Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelorstudiengang Maschinenbau, Bachelorstudiengang Mechatronik 
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9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 
Prof. Dr. Andreas Haffert/ Prof. Dr. Andreas Haffert  

11 Sonstige Informationen 
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• Cyber Physical Systems 
 

Profilmodul: Cyber Physical Systems (M-MX27-CPS) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich  

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Cyber Physical Systems (2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

          64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Studierende können die Struktur und Funktionsweise cyber-physischer Systeme (CPS) 

beschreiben und deren Eigenschaften von klassischen eingebetteten Systemen 

unterscheiden. Sie sind in der Lage, die Kopplung zwischen physikalischem Prozess und 

digitaler Steuerung zu analysieren und den Informationsfluss in vernetzten Komponenten zu 

bewerten. Zudem reflektieren sie Herausforderungen bei der Koordination autonom 

agierender Teilsysteme innerhalb eines CPS. 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

• grundlegende CPS Anwendungsszenarien zu erklären: CPS Anforderungen erheben 

und Zusammenhänge explizieren. 

• CPS Architekturprinzipien anzuwenden: Entwurf von CPS unter Berücksichtigung der 

Anforderungen sowohl funktionale, wie nicht funktionale. 

• Spezifikationen in die Anwendungsprogrammierung zu transformieren: 

Programmierung in der Low- bzw. No-Code Programmierumgebung NodeRed unter 

Verwendung des Nachrichtenprotokolls MQTT. 

• Die Grundlagen von KI Algorithmen auf CPS anzuwenden: Auf Basis der Grundalgen 

der KI-Algorithmen sind Regelungsalgorithmen umzusetzen. 

• CPS nach bekannten Metriken zu beurteilen: Mathematische Methoden zur Analyse, 

Berechnung und Visualisierung. 

3 Inhalte 

Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden folgende Themen bearbeitet: 

• Was sind Cyber-physical Systems? (Definitionen, Abgrenzung zu eingebetteten 
Systemen, Ubiquitous Computing, etc.) 

• Kontrolltheorie und Echtzeitanforderungen 

• Selbstorganisationsprinzipien ("Self-X", Autonomie, Verhandlungen) 

• Anwendungen für Cyber-physical Systems (Beispiele für existierende oder visionäre 
zukünftige Anwendungen im Bereich Verkehr, Medizintechnik, u.a.) 

• Entwurfsmethoden für Cyber-physical Systems (Modellierung, Programmierung, 
Model-Integrated Development). 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

In der Vorlesung erfolgt die Vermittlung der Grundlagen auf der Basis handschriftlicher 

Notizen und digitaler Folien. In der Übung werden Lösungen zu typischen Aufgabenstellungen 

vorgestellt und Studierende bei der Erarbeitung eigener Lösungen unterstützt. Praktikum an 

einer Smart Factory. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 
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6 Prüfungsformen 

 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Daniel Schilberg/ Prof. Dr. Daniel Schilberg 

11 Sonstige Informationen 

Industrial Internet of Things; Eds: Sabina Jeschke, Christian Brecher, Houbing Song, Danda B. 

Rawat; Springer International Publishing Switzerland 2017;  

https://doi.org/10.1007/978-3-319-42559-7 

 

Industrial Internet of Things (UA (unlimited access)) 

https://ebookcentral.proquest.com/lib/hochschule-bochum/detail.action?docID=4717287 

Steigerung der Intelligenz mechatronischer Systeme; Eds: Ansgar Trächtler, Jürgen 

Gausemeier; Springer Vieweg, Berlin, Heidelberg 2018; 

https://doi.org/10.1007/978-3-662-56392-2 

 

Embedded Systems; Eds: Nikil Dutt, Grant Martin, Peter Marwedel; Springer Vieweg, Berlin, 

Heidelberg 2021; 

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-030-60910-8 

 

Handbuch Industrie 4.0 und Digitale Transformation, Eds: Obermaier, Springer Vieweg, Berlin, 

Heidelberg 2019; 

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-24576-4 

 

Integrative Production Technology; Eds: Christian Brecher, Denis Özdemir; Springer 

International Publishing 2017; 

https://doi.org/10.1007/978-3-319-47452-6 

 

Integrative Production Technology (UA (unlimited access)) 

https://ebookcentral.proquest.com/lib/hochschule-bochum/detail.action?docID=4784163 
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• Data Science in Production 

 

Profilmodul: Data Science in Production (M-MX27-DSP) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

4. oder 6. 
Semester  

Häufigkeit des 
Angebots 

WiSe 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

DSP: Data Science in Production 

3S 1P 

Kontaktzeit 

64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Das Ziel des Moduls Data Science in Production ist es, den Studierenden ein fundiertes 

Verständnis datengetriebener Methoden im Produktionsumfeld zu vermitteln und sie in die 

Lage zu versetzen, Produktionsdaten eigenständig zu erfassen, aufzubereiten, zu analysieren 

und für Optimierungsaufgaben nutzbar zu machen. Durch den problemorientierten Aufbau 

im Sinne von Problem-Based Learning (PBL) und die Ausrichtung als Flipped Classroom 

entwickeln die Studierenden dabei nicht nur theoretisches Wissen, sondern auch praktische 

Handlungskompetenzen in realitätsnahen Fallstudien. 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage… 

• grundlegende Konzepte von Data Science im Kontext von Industrie 4.0 zu erläutern 

und deren Bedeutung für Produktionssysteme zu erklären. 

• Produktionsdaten aus unterschiedlichen Quellen zu identifizieren, aufzubereiten und 

explorativ zu analysieren. 

• statistische Verfahren und Methoden des maschinellen Lernens auszuwählen, auf 

reale Produktionsprobleme anzuwenden und die Ergebnisse zu bewerten. 

• Analyseergebnisse mittels geeigneter Visualisierungen und Dashboards 

zielgruppengerecht darzustellen und zu kommunizieren. 

• ethische, datenschutzrechtliche und technische Aspekte kritisch zu reflektieren und 

bei der Entwicklung datengetriebener Lösungen zu berücksichtigen. 

 

The aim of the Data Science in Production module is to provide students with a sound 

understanding of data-driven methods in the production environment and enable them to 

independently collect, prepare and analyse production data and use it for optimisation tasks. 

Thanks to the problem-oriented structure in the sense of problem-based learning (PBL) and 

the flipped classroom approach, students not only develop theoretical knowledge but also 

practical skills in realistic case studies. 

Upon successful completion of the module, students will be able to... 

• explain basic concepts of data science in the context of Industry 4.0 and explain their 
significance for production systems. 

• identify, prepare and exploratively analyse production data from different sources. 

• select statistical procedures and machine learning methods, apply them to real 
production problems and evaluate the results. 

• present and communicate analysis results to target groups using appropriate 
visualisations and dashboards. 
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• critically reflect on ethical, data protection and technical aspects and take them into 
account when developing data-driven solutions. 

3 Inhalte 

Das Modul Data Science in Production führt in die Grundlagen der Datennutzung im 

Produktionsumfeld ein und ordnet diese in den Kontext von Industrie 4.0 und Smart Factories 

ein. Die Studierenden lernen typische Datenquellen der Fertigung kennen und wenden 

Verfahren der Datenaufbereitung, Statistik und explorativen Analyse an. Darauf aufbauend 

werden Methoden des maschinellen Lernens (z. B. Klassifikation, Regression, Clustering) zur 

Lösung praxisnaher Problemstellungen wie Predictive Maintenance oder 

Qualitätsvorhersagen eingesetzt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Visualisierung und 

Kommunikation von Analyseergebnissen, unter anderem durch die Entwicklung von 

Dashboards. Abschließend werden Fragen der Ethik, des Datenschutzes und der 

Zuverlässigkeit datengetriebener Verfahren diskutiert. 

 

The Data Science in Production module introduces students to the basics of data usage in a 

production environment and places this in the context of Industry 4.0 and smart factories. 

Students learn about typical data sources in manufacturing and apply data preparation, 

statistics, and exploratory analysis methods. Building on this, machine learning methods (e.g., 

classification, regression, clustering) are used to solve practical problems such as predictive 

maintenance or quality predictions. Another focus is on the visualization and communication 

of analysis results, including the development of dashboards. Finally, issues of ethics, data 

protection, and the reliability of data-driven processes are discussed. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht im Zusammenhang mit Projektarbeit ergänzt durch 

Vorlesungsanteile. 

 

Seminar-based teaching in connection with project work supplemented by lectures. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule) 

 

Written exam (of 90-minutes written exam in electronic or electronically supported form 

under supervision at the university) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend + praxisintegriert, Mechatronik ausbildungsbegleitend 

+ praxisintegriert, Bachelor Mechatronik 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Jannis Sinnemann / Prof. Dr. Jannis Sinnemann 

11 Sonstige Informationen 
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• Energietechnik 
 

Profilmodul: Energietechnik (M-MX27-ET) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Energietechnik (4V) 

Kontaktzeit 

64 h 

Selbststudium 

86 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• Fachbegriffe zu definieren 

• Aufbau und Funktionsweise von Technologien zur Energieumwandlung und –

speicherung zu beschreiben und zu vergleichen 

• Technologien zur Energieumwandlung und –speicherung kritisch zu beurteilen 

• fachliche Diskussionen in der Energietechnik zu führen 

3 Inhalte 

Aufbau und Funktionsweise von Technologien zur Strom- und Wärmeerzeugung aus 

konventionellen Energieträgern (z.B. Kohlekraftwerke, Kernkraftwerke, Gasturbinen, 

Kombikraftwerke, CCS) und regenerativen Energieträgern (z.B. Windkraftanlagen, 

Wasserkraftwerke, Solarthermische Kraftwerke, Photovoltaikanlagen, 

Biomasseheizkraftwerke, Biogasanlagen, Wärmepumpen); Aufbau und Funktionsweise von 

Energiespeichern; Bewertung von Energieumwandlungen 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung mit Seminaranteilen, Exkursion 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Kenntnisse der Module „Energieversorgung“, „Thermodynamik“ und „Grundlagen der 

Umweltverfahrenstechnik“  

6 Prüfungsformen 

Hausarbeit mit Präsentation 

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Umweltingenieurwesen, Bachelor Regenerative Energiesysteme 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Mandy Gerber/ Prof. Dr. Mandy Gerber, Prof. Welsch, Prof. Lipphardt und weitere 

11 Sonstige Informationen 

Skripte und Begleitmaterial werden elektronisch zur Verfügung gestellt, Lehrbücher können 

in der Bibliothek ausgeliehen werden 
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• Fabrikplanung und Fabriksimulation 
 

Profilmodul: Fabrikplanung und Fabriksimulation (M-MB27-FPFS) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

Jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Fabrikplanung und Fabriksimulation  

(1V 2Ü 2P) 

Kontaktzeit 

80 h 

 

Selbststudium 

70 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Die Studierenden verstehen die Bedeutung der Fabrikplanung und können die Grundlagen 
der Fabrikplanung aufzeigen. Im Rahmen einer konkreten, in Kleingruppen zu bearbeitenden 
Fabrikplanungsaufgabe sammeln die Studierenden praktische Umsetzungserfahrungen in der 
Planung und wirtschaftlichen Bewertung einer Fabrik. 
Mit dem erfolgreichen absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

- die Planungsschritte einer Fabrikplanung anzuwenden. 
- eine Layoutplanung aufzustellen. 
- die Durchführung einer Fabrikplanung zu organisieren. 
- die Ergebnisse der Fabrikplanung gegenüberzustellen und zu bewerten. 

Neben der Fabrikplanung erlernen die Studierenden zusätzlich praktisch die Fabriksimulation 

und die damit verbundenen Grundlagen des digitalen Zwillings. Dabei wenden Sie eine 

Simulationssoftware an und erkunden die Möglichkeiten der Simulationssoftware. Den 

Studierenden wird dadurch der Zusammenhang zwischen dem Produktionsablauf und der 

Fabrikplanung veranschaulicht. Abschließend ermitteln Sie weitere 

Optimierungsmöglichkeiten aus dem Simulationsmodell im Zusammenhang der 

Fabrikplanung und -simulation. 

 

3 Inhalte 

Planspiel Fabrikplanung, praktische Fabriksimulation mit Hilfe einer Simulationssoftware 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

seminaristische Vorlesungen, Übungen, Praktika und Planspiele in Präsenz im Rahmen des 

Logistiklabors, Praktika Fabriksimulation in Präsenz im Rechnerraum 

 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Kenntnisse des Moduls „Betriebsorganisation“ 

6 Prüfungsformen 

Portfolioprüfung   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Marcus Kröger/ Prof. Dr. Marcus Kröger 
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11 Sonstige Informationen 
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• Fertigungsplanung 
 

Profilmodul: Fertigungsplanung (M-MB27-FP) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Fertigungsplanung  

(2V 1Ü 2P) 

Kontaktzeit 

80 h 

 

Selbststudium 

70 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

In der Fertigungsplanung werden Arbeitssysteme definiert. Die Studierenden lernen diese 

kennen und verstehen was ein Arbeitssystem ist und können in der Kundeneinzelfertigung, 

Serienfertigung oder Massenfertigung etc. beschreiben. 
Die Studierenden erfassen und strukturieren Arbeitssysteme anhand grundlegender 

methodischer Ansätze und stellen diese in geeigneter Form dar. 

Mit dem erfolgreichen absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• mit Hilfe der REFA-Methodenlehre ein Arbeitssystem auszulegen, die REFA Methoden 

im Arbeitssystem anzuwenden sowie die Zeiten im Arbeitssystem zu berechnen, zu 

bewerten und abschließend daraus Optimierungen für das Arbeitssystem abzuleiten. 

• mit Hilfe der MTM Systematik – System vorbestimmter Zeiten, Arbeitssysteme im 

Vorfeld auszulegen, um daraus Schlüsse zu ziehen, die eine Beurteilung des 

Arbeitssystems vor der Einführung ermöglichen. 

Im Logistiklabor führen die Studierende selbstständig Zeitstudien nach der REFA 

Methodenlehre anhand einer Montagelinie durch. Dadurch erlenen Sie Erfahrungen im 

Umgang mit der Methode und können die erfassten Daten mit Hilfe statistischer Verfahren 

selbständig analysieren. Um Abschießend daraus Optimierungspotenziale abzuleiten. Des 

Weiteren erleben die Studierenden im Logistiklabor die praktische Anwendung der MTM 

Methode mit dessen Hilfe Sie ein Arbeitssystem entwerfen können. Abschließen vergleichen 

Sie beide Methoden miteinander, sodass Sie in der Lage sind für eine bestimmte 

Problemstellung die richtige Methode auszuwählen und anzuwenden. 

3 Inhalte 

REFA Methoden Zeitwirtschaft, MTM - Systeme vorbestimmter Zeiten, Grundlagen der 

Arbeitssystemgestaltung 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristische Vorlesungen, Übungen und Praktika in Präsenz im Rahmen des Logistiklabors 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; - in elektronisch gestützter Form unter Aufsicht in der 

Hochschule) 

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Marcus Kröger/ Prof. Dr. Marcus Kröger 

11 Sonstige Informationen 
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• Finite Elemente Methoden 
 

Profilmodul: Finite Elemente Methoden (M-MX27-FEM) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Finite Elemente Methoden (2V 2P) 

Kontaktzeit 

          64h 

 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Die Studierenden entwickeln die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes der Finite 
Elemente Methode (FEM). Sie formulieren die Arbeitsweise der FEM und die dafür 
notwendigen Grundlagen. Die Studierenden können Problemstellungen ingenieurmäßig 
vereinfachen und transformieren. Sie verstehen den Modellierungsprozess und sind damit in 
der Lage, FE-Berechnungsaufgaben richtig zu erfassen und zu anzuwenden. Sie können FE-
Ergebnisse professionell und zielorientiert auswerten, sowie sie selbstkritisch beurteilen. 

3 Inhalte 
Die Veranstaltung gliedert sich in theoretische Wissensvermittlung (Vorlesung) durch den 
Dozenten und einen praktischen Anteil (Praktikum), in dem die vermittelten Kenntnisse direkt 
umgesetzt werden. Inhalte sind: 

• Einleitung und Übersicht 

• Die Finite Elemente Methode (Das Prinzip der FEM; Linear elastisches  
    Materialverhalten; Nichtlinearitäten) 

• Die Finite Elemente Analyse (Die prinzipielle Vorgehensweise; FE-Modellbildung; FE- 
    Gleichungslösung; FE-Ergebnisauswertung und FE–Interpretation) 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht, Rechnerpraktika, Projektarbeit, Gruppenarbeit 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; elektronisch gestützt, in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Herms-Matthias Neges/ Prof. Dr. Herms-Matthias Neges 

11 Sonstige Informationen 
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• Introduction to Computional Fluid Dynamics 

 
Wahlfach: Introduction to Computational Fluid Dynamics (M-MB27-ICFD) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Introduction to Computational Fluid 
Dynamics (2V 2P) 

Kontaktzeit 

64h 

 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Upon successful completion of the module, students will be able to:  

• mathematically formulate and physically interpret the conservation equations (mass, 
momentum, energy) of fluid flows.  

• apply the fundamentals of the Finite Volume Method (FVM) for the spatial and  
temporal discretization of transport terms.  

• methodically select and evaluate fundamental discretization schemes (e.g., upwind,  
central differences) as well as initial and boundary conditions.  

• numerically solve systems of linear equations resulting from discretization using  
standard iterative methods (e.g., Gauss-Seidel, CG) and apply preconditioning  
methods.  

• perform a numerical quality control (error analysis, order of convergence) and  
critically validate simulation results.  

• use Computational Fluid Dynamics (CFD) software in a targeted manner to  
independently process, simulate, and evaluate practical flow and transport problems  
from an engineering perspective. 

 Inhalte 
Continuum hypothesis, conservation equations for fluid flows, mathematical formulation of  
initial and boundary conditions, Finite Volume Method (FVM), numerical discretization  
methods (upwind schemes, central differences), transformation into systems of linear  
equations, iterative solution methods (Gauss-Seidel, Conjugate Gradients), condition number  
and preconditioning, numerical quality control (concept of convergence, error analysis),  
simulation practice (model assumptions, meshing/grid generation, termination criteria),  
postprocessing (residual history, validation with reference data), computer-aided simulation  
of predefined standard problems using CFD simulation software (geometry preparation,  
meshing, solver settings, documentation of results). 

4 Lehrformen Präsenzlehre 
In the lecture, fundamentals are taught based on handwritten notes and digital slides. In the  
lab, students are required to work independently on assignments. Furthermore, the lab  
provides the opportunity to address individual student problems. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 
Oral exam (30 min) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 
Examination graded with at least “sufficient”; obtaining the certificate 
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 
 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 
5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 
Prof. Dr. Mirko Siegert 

11 Sonstige Informationen 

• Ferziger, J. H., Perić, M., & Street, R. L. (2020). Computational Methods for Fluid  
Dynamics. Springer International Publishing. https://doi.org/10.1007/978-3-319 
99693-6   

• Moukalled, F., Mangani, L., & Darwish, M. (2016). The Finite Volume Method in  
Computational Fluid Dynamics. In Fluid Mechanics and Its Applications. Springer  
International Publishing. https://doi.org/10.1007/978-3-319-16874-6   

• Hirsch, C. (2007). Numerical Computation of Internal and External Flows. Elsevier.  
https://doi.org/10.1016/b978-0-7506-6594-0.x5037-1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Modulhandbuch 

des Bachelorstudiengangs Maschinenbau 

   Seite 79 / 121 

• Industrielle Bildverarbeitung 
 

Profilmodul: Industrielle Bildverarbeitung (M-MX27-IBV) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5  

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 

Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Industrielle Bildverarbeitung  

(2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 
 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage die Komponenten 

eines industrielles Bildverarbeitungssystems für eine Aufgabe im Bereich der 

Qualitätssicherung, der Produktionsautomatisierung oder Machine Vision auszuwählen und 

Funktionen zur Überwachung definierter Produkt- und Qualitätsvorgaben einzusetzen. 

Die Studierenden können die Einsatzpotentiale regel- und KI-basierter Techniken im Bereich 

der industriellen Bildverarbeitung beurteilen. 

3 Inhalte 

Einsatzgebiete der Technischen Bildverarbeitung, Biologische Bildverarbeitungssysteme, 

Technische Bildverarbeitung, Beleuchtungssysteme, Technische Optik, Bildaufnahme, 

Bildübertragung, Bildauswertung, Prozess Ankopplung 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung, Übung, Praktika 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; schriftlich, unter Aufsicht in der Hochschule)  
7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)  

Bachelor Mechatronik, Maschinenbau ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5 / Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Dekan/in 

11 Sonstige Informationen 

Skript, Unterlagen zu den Lehrveranstaltungen 
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• Konstruktionstechnik 
 

Profilmodul: Konstruktionstechnik (M-MX27-KT) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich  

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Konstruktionstechnik (3V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage:  

• konstruktive Aufgabenstellungen zu analysieren und zielgerichtet zu bearbeiten.  

• Anforderungen entlang des kompletten Produktlebenszyklus zu bestimmen 

• anhand grundlegender Konstruktionsprinzipien sowie durch kreative Prozesse im 
Team Lösungen zu entwickeln und diese strukturiert zu evaluieren 

• Gestaltungsregeln für fertigungs- und montagegerechtes Konstruieren abzurufen 

• Methoden zum Aufbau von Baureihen zu erläutern  

• Komponenten eines mechanischen Antriebssystems, insbesondere von 
Zahnradgetrieben, zu beschreiben 

• Aufbau und Funktion von ungleichförmig- und gleichförmig übersetzenden Getrieben 
zu untersuchen 

• unter Anleitung softwaregestützte Berechnungen von Antriebsvorgängen 

durchzuführen  

3 Inhalte 
In der Lehrveranstaltung Konstruktionstechnik erlernen die Studierenden typische Methoden 
des systematischen Konstruierens anhand von Beispielen aus der Antriebstechnik. 
Produktlebenszyklus; systematische und agile Konstruktionsprozesse; Erstellung vollständiger 
Anforderungsprofile; Lösungsfindung und Kreativtechniken inklusive Bewertungs- und 
Auswahltechniken; Gestaltungsregeln und -aspekte für Werkstücke und Baugruppen; 
Baureihen- und Variantenkonstruktion; Dokumentation und Qualitätssicherung im 
Konstruktionsprozess     
Übersicht und Vorstellung verschiedener Antriebselemente; Antriebsstrang als System; 
Übersicht und Vorstellung mechanischer Getriebearten; Analyse von Getriebelagen und 
Geschwindigkeiten ungleichförmig übersetzender Getriebe; Grundlagen der Berechnung und 
Konstruktion zusammengesetzter Planetengetriebe und Schaltgetriebe; Anwendung von 
kommerziellen Berechnungsprogrammen 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung, Übung mit Gruppenarbeit an Beispielen, Praktikum (Simulation am Rechner)   

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen:   

Klausurarbeit (von 120 Minuten; schriftliche Form in der Hochschule ODER elektronisch 

gestützt in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 
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Bachelor Mechatronik, Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Mechatronik 

ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Günter Lützig/ Prof. Dr. Günter Lützig  

11 Sonstige Informationen 
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• Maschinendynamik 
 

Profilmodul: Maschinendynamik (M-MX27-MD) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Maschinendynamik (2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden wenden ihre Kenntnisse aus den Bereichen Mechanische Grundlagen, 

Elastostatik und Dynamik auf praxisnahe mechanische Problemstellungen an. Sie analysieren 

komplexe Belastungs- und Bewegungssituationen und beurteilen technische Lösungen im 

Hinblick auf mechanische Wirkzusammenhänge und funktionale Anforderungen. 

Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul kennen und verstehen die Studierenden 

verschiedene typische Problemstellungen der Maschinendynamik und können diese 

aufbauend auf den Kenntnissen aus der Grundlagenmechanik lösen. Die Studierenden 

erwerben durch die Vorlesung praxisrelevante Fähigkeiten und sind dadurch selbstständig in 

der Lage, die Dynamik einer starren Maschine zu identifizieren und zu beschreiben, das 

Schwingungsverhalten einer Maschine oder einer Struktur zu beurteilen und zu 

interpretieren, die Erkenntnisse aus dem Schwingungsverhalten bei der 

Maschinenauslegung/-konstruktion zu berücksichtigen und mithilfe von MATLAB 

Schwingungs- und Kinematikaufgaben von Maschinen analytisch oder durch moderne 

numerische Verfahren zu lösen. 

Im Vordergrund steht die methodische Vorgehensweise, ein maschinendynamisches Problem 

richtig erkennen, einordnen und Lösungsansätze angeben zu können. 

3 Inhalte 

• Grundlagen der Kinematik und der Kinetik 

• Dynamik der starren Maschine 

• Massenausgleich 

• Lineare Schwingungen 

• Schwingungssysteme mit mehreren Freiheitsgraden 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

In der Vorlesung erfolgt die Vermittlung der Grundlagen auf der Basis handschriftlicher 

Notizen und digitaler Folien. In der Übung werden Lösungen zu typischen Aufgabenstellungen 

vorgestellt und Studierende bei der Erarbeitung eigener Lösungen unterstützt. Im Praktikum 

liegt der Fokus außerdem auf der Umsetzung maschinendynamischer Problemstellungen am 

PC mithilfe von MATLAB. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Die erfolgreiche Teilnahme an der Lehrveranstaltung setzt den sicheren Umgang mit den in 

Mathematik 1+2, mechanische Grundlagen und Elastostatik sowie Dynamik erlernten 

Grundtechniken voraus. 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; unter Aufsicht in der Hochschule) oder Klausurarbeit (von 

120 Minuten; in elektronischer bzw. elektronisch gestützter Form unter Fernaufsicht) 
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7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Mechatronik 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Inka Mueller/ Prof. Dr. Inka Mueller 

11 Sonstige Informationen 

Dresig, Holzweißig, Maschinendynamik, Springer, 2016 

Magnus, Popp, Sextro, Schwingungen, Springer, 2016 
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• Mathematical Methods in Engineering Practice 
 

Profilmodul: Mathematical Methods in Engineering Practice (M-MX27-MMEP) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Math. Methods in Engineering 
Practice (2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Upon successful completion of this module, students will be able to: 

• Understand mathematical methods for engineering applications: Explain the 

principles of solving linear and nonlinear systems of equations, eigenvalue problems, 

and differential-algebraic systems. 

• Apply numerical methods to practical problems: Use interpolation, approximation, 

and numerical solutions for initial and boundary value problems in engineering 

contexts such as beam statics and dynamics, heat conduction, and rope vibrations. 

• Implement solutions in numerical simulation tools: Develop and apply mathematical 

models in simulation environments such as MATLAB/Simulink or Python to solve 

engineering problems. 

• Evaluate numerical results: Critically assess the accuracy, efficiency, and applicability 

of numerical solutions to ensure they meet engineering requirements. 

This module not only enables students to apply established numerical methods but also 

fosters their ability to evaluate and develop innovative approaches for solving complex 

engineering problems, preparing them for advanced research and professional practice. 

3 Inhalte 

Linear/ nonlinear systems of equations, eigenvalue problems (principal stresses in strength of 

materials, natural frequencies/mode shapes in vibration theory, stability problems), methods 

for interpolation and approximation, initial and boundary value problems (statics/dynamics 

of bending beams, heat conduction, rope vibrations), differential-algebraic systems of 

equations (constrained multibody systems) 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Lecture (partly as inverted teaching units), problem-oriented exercises, computer practical 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

basic programming skills (Matlab or Python) 

6 Prüfungsformen 

semester project (including presentation+discussion) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Examination graded with at least “sufficient”; obtaining the certificate 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 
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10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Ulrich Zwiers/ Prof. Dr. Ulrich Zwiers 

11 Sonstige Informationen 
Kong, Siauw, et al.: „Python Programming and Numerical Methods: A Guide for Engineers and 
Scientists“, Academic Press 

Potter, Feeny: „Mathematical Methods for Engineering and Science“, Springer 

Asadi: “Applied Numerical Analysis with Matlab/ Simulink: For Engineers and Scientists”, 

Springer 
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• Nachhaltige Membrantechnik 

 
Profilmodul: Nachhaltige Membrantechnik (M-MB27-NMT) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

Ab dem 4. 
Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

Wintersemester  

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Nachhaltige Membrantechnik  

(2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 

 

Selbststudium 

86h 

 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden haben einen Überblick über die allgemeinen Grundlagen der 

Membrantechnik. Sie sind in der Lage, die wichtigsten F&E-Trends der Membrantechnik im  

Bereich der grünen Verfahrenstechnik für eine nachhaltige Entwicklung zu erläutern. Sie  

können ausgewählte Membranverfahren überschlägig auslegen, indem sie experimentelle  

Daten interpretieren und geeignete computergestützte Werkzeuge anwenden. Die 

Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Membranverfahren anhand typischer 

Anwendungs- und Betriebsbereiche sowie entsprechender Key Performance Indicators (KPI) 

voneinander abzugrenzen. Sie haben die Fähigkeit, sowohl ökologische als auch wirtschaftliche 

Aspekte von Membranverfahren im Kontext der Nachhaltigkeit einzuordnen. 

3 Inhalte 

Dieses Modul vermittelt den Studierenden neben allgemeinen Grundlagen ein Verständnis der  

Theorie und praktischen Anwendung von Membrantechnologien zur Lösung 

verfahrenstechnischer Probleme im Nachhaltigkeitszusammenhang. Der Fokus liegt auf 

Einsatzmöglichkeiten von Membranverfahren in verschiedenen Industriezweigen sowie deren 

Beitrag zur Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz industrieller Prozesse. Vor diesem 

Hintergrund werden gegenwärtige Trends und Herausforderungen anhand aktueller 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte sowie Fallstudien aus der Praxis beleuchtet. Relevante 

Inhalte sind zum Beispiel:  

• Allgemeine Grundlagen: Membranmaterialien, Modul-/Elementbauweisen, Membran 
verfahren (Triebkräfte, Stofftransport, leistungslimitierende Faktoren, 
Betriebsbedingungen, KPI), Prozessdesign  

• Green Desalination  

• Resource Recovery (Circular Economy) und Brine Mining (z.B. mineralische Rohstoffe 
wie Salze, Lithium, Schwermetalle): Umkehrosmose, Nanofiltration, organische 
Nanofiltration  

• Energieeffiziente Aufkonzentrierung und das Konzept des near Zero Liquid Discharge 
(nZLD): Hochdruckverfahren, Vorwärtsosmose, Membrandestillation  

• Reinstwassergewinnung (z.B. zur H2-Produktion): spezielle Verfahrenskombinationen   

• Konzepte zur Energierückgewinnung  

• Pressure Retarded Osmosis zur Gewinnung erneuerbarer Energie  

• Weitere Verfahren (Elektrodialyse, Membranreaktoren, Verfahren zur Gastrennung)  

• Computergestützte Werkzeuge (Design-Software und digitale Tools zur Auslegung 
von Membranprozessen, Simulationssoftware, Stoffdatenbanken)  
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In einem Praktikum bearbeiten die Studierenden in Gruppenprojekten praktische 

Problemstellungen aus der Membrantechnik experimentell sowie unter Anwendung 

computerbasierter Werkzeuge und entwickeln Lösungsansätze unter Berücksichtigung von 

Nachhaltigkeitsaspekten. Die Ergebnisse werden in einer Präsentation vorgestellt. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht in Vorlesungen, integrierte Übungen, Praktikum, studentische  

Präsentationen, Gastvortrag 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Empfohlene Vorkenntnisse: Verfahrenstechnische Grundlagen, Thermodynamik 

6 Prüfungsformen 

Mündliche Prüfung 20-40 Minuten 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikumsprojekt und Ergebnispräsentation, bestandene Prüfung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Regenerative Energien, Umweltingenieurwesen 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Christine Kleffner / Prof. Dr. Christine Kleffner 

11 Sonstige Informationen 

Das Unterrichtsmaterial wird in einem begleitenden Moodle-Kurs zur Verfügung gestellt. 

Empfohlene weiterführende Literatur:  

• H. Strathmann, Introduction to Membrane Science and Technology, Wiley-VCH, 2011, 
ISBN 978-3-527-32451-4  

• A. Figoli, A. Criscuoli (Editors), Sustainable Membrane Technologies for Water and 
Wastewater Treatment, Springer, 2017, ISBN 978-981-10-5623-9  

• L. F. Dumée, M. Sadrzadeh, M. M. A. Shirazi (Editors), Green Membrane Technologies 
towards Environmental Sustainability, Elsevier, 2023, ISBN 978-0-323-95165-4  

• J. Kucera (Editor), Desalination 2nd Edition: Water from Water, WILEY, ISBN 978-1-
119 40774-4  

• R. Rautenbach, T. Melin, Membranverfahren: Grundlagen der Modul- und 
Anlagenauslegung, Springer, 2007, ISBN 978-3-540-34327-1  

• K. Ohrlogge, K. Ebert, Membranen: Grundlagen, Verfahren und industrielle 
Anwendungen, WILEY-VCH, 2006, ISBN 978-3-527-30979-5  

Auf weitere Literatur oder andere Medien (z.B. computergestützte Werkzeuge, 

wissenschaftliche Journale) für die Verwendung in diesem Modul wird innerhalb der 

Lehrveranstaltung hingewiesen. 
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• Oberflächentechnik 
 

Profilmodul: Oberflächentechnik (M-MX27-OT) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Oberflächentechnik (2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage die 

Zusammenhänge zwischen Werkstoffanforderungsprofil und Einstellung der gewünschten 

Eigenschaften im Hinblick auf z.B. Korrosionsschutz, Verschleißschutz, dekorative- und 

funktionelle Schichten zu erklären. Sie können die wichtigsten Begriffe der 

Oberflächentechnik beurteilen. Sie können Beschichtungssysteme auswählen und 

Einsatzmöglichkeiten beurteilen und anwenden.   

3 Inhalte 

Einsatzfelder von Oberflächen- und Schichttechnologien im Maschinenbau und in der 

Fahrzeugtechnik. Motor; Getriebe, Gleitlager, Korrosions- und Verschleißschutz, 

Glasbeschichtungen, Felgen, Karosserie, Tank. Mechanische Verfahren, Reinigungsprozesse, 

Galvanische Schichten, Diffusionsschichten, Metallische Dickschichten, 

Dünnschichttechnologie. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Präsenzlehre (Vorlesung), Praktika, Exkursionen, Übungen 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Kenntnisse der Module WK1 und WK2 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule)  

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

(Bachelor MB, Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Wirtschaftsingenieurwesen) 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:  

Prof. Dr. Klaus Segtrop/ Prof. Dr. Klaus Segtrop 

11 Sonstige Informationen 

Praktische Oberflächentechnik, Vieweg Verlag;  

Weiterführende Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 
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• Operational Excellence 
 

Profilmodul: Operational Excellence (M-MB27-OE) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Operational Excellence (2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80 h 

 

Selbststudium 

70 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Students understand the importance of operational excellence and the building of a 

sustainable culture in a company and are able to demonstrate the foundations for this.   

Various questions on the topic of culture and principals in a company are dealt with in small 

groups. Students learn that in order to solve a problem in a company, it is important to think 

in systems and to use principles and tools in these systems and not simply try to solve the 

problem with a tool. Furthermore, students are taught the necessary coaching tools, which 

they can then apply independently. 

After successfully completing the module, students are able to ... 

• develop systems for a problem. 

• apply principles in the systems so that the problem is solved sustainably. 

• apply the various tools in the systems. 

• coach the necessary process in the system with the help of a coaching method. 

3 Inhalte 

Shingo Model (Discover and build Excellence, Cultural Enabler, Continuous Improvement, 

Enterprise Alignment), LEGO Serious Play Unternehmensplanung Planspiel, Change 

Management und Coaching 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminar-based lectures, exercises and practicals in attendance as part of the logistics 

laboratory 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Oral examination (20-40 minutes)   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Examination graded with at least “sufficient”; obtaining the certificate 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Mechanical Engineering, Industrial Engineering and Management, Ruhr University Alliance 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Sum of the weighted ECTS relevant to the examination 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Marcus Kröger/ Prof. Dr. Marcus Kröger 

11 Sonstige Informationen 
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• Praxisprojekt  
 

Praxis-Projekt  1, -2, -3, -4 (M-MX26-PP1, M-MX26-PP2, M-MX26-PP3, M-MX26-PP4) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 

Credits 

Je 5 

Studiensem. 

3, 4, 5, 6  

Häufigkeit des 
Angebots 

Wintersemester 
oder 

Sommersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Praxis-Projekt  

Kontaktzeit 

           22 h 
 

Selbststudium 

128 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage eine reale 

Problemstellung in einem Unternehmen mit ingenieurwissenschaftlichen Methoden 

darzustellen, zu identifizieren, durchzuführen, zu bestimmen, auszuarbeiten und zu 

reflektieren.  

• Die Studierenden haben die Fähigkeit, problembezogen Wissen und Fähigkeiten aus 
unterschiedlichen Disziplinen innerhalb des Studiengangs weiterzuentwickeln und in neue 
Situationen zu übertragen. 

• Die Studierenden sind in der Lage, Aufgaben und Ressourcen über den geforderten 
Arbeitsumfang zu planen, diese Planung im Projektablauf zu überwachen sowie ggf. 
notwendig werdende Änderungen zu identifizieren und durchzuführen. 

• Sie können verschiedene Lösungsoptionen prüfen und Ihre Methodik und Ergebnisse 
reflektieren. 

• Sie können den Projektfortschritt zielgruppenorientiert, knapp und transparent 
zusammenfassen und kommunizieren. 

• Sie haben gelernt, ihre Methodik und Ergebnisse einer zur Studierendenschaft mit 
fachlicher Vorbildung innerhalb eines vorgegebenen Zeitrahmens wiederzugeben. 

3 Inhalte 

• Die Studierenden erhalten eine ingenieurwissenschaftliche Aufgabenstellung in enger 
Absprache mit dem betreuenden Unternehmen und einem/r Professor/in des 
Fachbereichs von angemessener Komplexität (im Studienfortschritt wird diese höher), für 
die die Studierenden selbst Lösungswege finden und die sie praktisch umsetzen, 
dokumentieren und präsentieren. 

• Die Aufgabe orientiert sich am Kenntnisstand der/s Studierenden, dem Lehrinhalt und dem 
Unternehmensgegenstand. 

• Im Regelfall werden die Praxis-Projekte im kooperierenden Betrieb durchgeführt. 

• Die Betreuung an der Hochschule findet im Rahmen von Kleingruppen statt oder in 
individuellen Gesprächen. 

• Die Angemessenheit bemisst sich an der Erfahrung der/s Studierenden mit 
vorangegangenen Praxis-Projekten, der Aufgabenstellung und am Reifegrad des 
Projektmanagement im Unternehmen. 

• In der Projektbearbeitung ab Praxis-Projekt 2 werden die Methoden des 
Projektmanagements in jeweils angemessenem Rahmen genutzt. Daher enthält der Praxis-
Projekt-Modulbericht mindestens folgende Bestandteile: 
o Plan-Ist-Vergleich während des Projektverlaufs und am Ende zum Projektergebnis und 

zum Projektablauf 
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o Zentrale Aspekte eines Projektordners: 
o Angemessene Projektplanung mit Meilensteinen sowie den darin abzuarbeitenden 

Aufgaben mit Ergebnissen und Verantwortlichkeiten, Aufwandsschätzungen und 
Terminplanungen 

o Regelmäßige Kurzberichte und Fortschreibung der Projektplanung mit IST- 
Stundenerfassung bis zum Abschluss 

o Protokolle zu wesentlichen Besprechungen und/oder Entscheidungen zum Projekt 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Praktikum im Unternehmen mit begleitendem Seminar 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

 

Hausarbeit mit Präsentation  

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau praxisintegriert 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Alle Dozent/innen 

11 Sonstige Informationen 
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• Qualitätsmanagement 
 

Profilmodul: Qualitätsmanagement (M-MX27-QM) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Qualitätsmanagement 

(2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage... 

• die Grundsätze der Qualitätsmanagementnorm DIN EN ISO 9000 wiederzugeben. 

• Qualitätsmanagementsysteme basierend auf gängigen Standards wie ISO 9001 und 

TQM zu erläutern. 

• Methoden der Qualitätssicherung und Qualitätsplanung durchzuführen, wie z. B. 

FMEA, SPC, und statistische Verfahren zur Prozessüberwachung. 

• Prüf- und Messverfahren zur Qualitätskontrolle auszuwählen und anzupassen. 

• Prozesse zur kontinuierlichen Verbesserung zu gestalten, unter Berücksichtigung der 

Aspekte der Prozessoptimierung und Fehlervermeidung. 

• Qualitätskennzahlen zu analysieren und zu interpretieren, um fundierte 

Entscheidungen zur Prozess- und Produktverbesserung zu treffen. 

3 Inhalte 

Ziel des Moduls ist es, die Studierenden mit den Fähigkeiten auszustatten, 

Qualitätsmanagementmethoden in komplexen Produktions- und Unternehmensprozessen 

anzuwenden, um die Produktqualität nachhaltig zu optimieren. 

Das Modul Qualitätsmanagement vermittelt grundlegende Konzepte, Methoden und 

Werkzeuge des Qualitätsmanagements (QM) und deren Anwendung in der industriellen 

Praxis. Die Studierenden lernen, wie Qualitätsmanagementsysteme aufgebaut, implementiert 

und kontinuierlich verbessert werden. Dabei werden Standards wie die ISO 9001 sowie 

moderne Ansätze wie Total Quality Management (TQM) behandelt. 

Im Fokus steht die Sicherstellung und Verbesserung der Produkt- und Prozessqualität in 

Unternehmen. Dabei werden Themen wie Qualitätssicherung, Prüf- und Messmethoden, 

Fehlermöglichkeits- und Einflussanalyse (FMEA) sowie statistische Prozesskontrolle (SPC) 

vertieft. Studierende erfahren, wie Qualitätsmanagement als strategisches Instrument 

genutzt werden kann, um Wettbewerbsvorteile zu erzielen, Kundenzufriedenheit zu steigern 

und die Effizienz zu erhöhen. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung, Übung und Praktikum 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 
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Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Maschinenbau praxisintegriert 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Jannis Sinnemann / Prof. Dr. Jannis Sinnemann 

11 Sonstige Informationen 
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• Robotik 
 

Profilmodul: Robotik (M-MX27-RO) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Robotik (2V 2P) 

Kontaktzeit 

           64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Die Studierende sind in der Lage ein Anlagenkonzept für eine Roboteranlage zu erstellen. Des 
Weiteren sind sie in der Lage fachunkundigen Personen diese Anlagen verständlich 
darzustellen. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

• grundlegende Verfahren der Bewegungsprogrammierung anzuwenden: Anwendung 

von Roboterkinematiken und -dynamiken auf die Robotertrajektorien. 

• Zusammenhänge zwischen Aufgaben bezogene Roboterauslegung und 

Prozessperipherie zu beurteilen: Bewegungsprogrammierung, sowie die Behandlung 

der Prozessperipherie und anderer Ein-/Ausgaben, die durch Programme 

durchgeführt werden. 

• Anwendungsprogrammierung einzusetzen: Roboterprogrammierung in der Sprache 

TPE der Fa. Fanuc. 

• Bahnplanung für Roboter zu entwickeln: Auf Basis der Grundalgen der Bahnplanung 

mittels Planungsalgorithmen sind Bewegungsabfolgen umzusetzen. 

• wichtige Systemeigenschaften von Industrierobotern zu beschreiben: 

Mathematische Methoden zur Analyse, Berechnung und Visualisierung. 

3 Inhalte 
Die Veranstaltung baut auf der Darstellung der Komponenten von (Industrie-)Robotern auf. 
Mit diesen Kenntnissen werden Kinematiken und Dynamiken und die daraus resultierenden 
Trajektoriemöglichkeiten betrachtet. Weiterführend geht die Lehrveranstaltung dann auf die 
Themen Bahnplanung und Roboterprogrammierung ein. Letzteres wird im Praktikumsteil der 
Lehrveranstaltung anschaulich vertieft. Manipulatoren und Endeffektoren und die damit 
verknüpfte Thematik der Sensorik ist Teil der Lehrveranstaltung. Der Roboter als Teil eines 
Industrial Internet of Things (IIot) System wird diskutiert. Die Thematik Mensch-Maschine-
Interaktion bildet den Abschluss der Lehrveranstaltung. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

In der Vorlesung erfolgt die Vermittlung der Grundlagen auf der Basis handschriftlicher 

Notizen und digitaler Folien. In der Übung werden Lösungen zu typischen Aufgabenstellungen 

vorgestellt und Studierende bei der Erarbeitung eigener Lösungen unterstützt. Praktikum am 

Roboter. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 
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8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Daniel Schilberg/ Prof. Dr. Daniel Schilberg 

11 Sonstige Informationen 

Springer Handbook of Robotics, Editors Bruno Siciliano, Oussama Khatib, Springer 

International Publishing Switzerland 2016, https://doi.org/10.1007/978-3-319-32552-1 

 

Taschenbuch Robotik - Montage – Handhabung, Stefan Hesse, Viktorio Malisa, Hanser Verlag, 

ISBN: 978-3-446-44365-5 
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• Schweiß- und Fügetechnik 
 

Profilmodul: Schweiß- und Fügetechnik (M-MX27-SF) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Schweiß- und Fügetechnik  

(2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

 64h 

 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Die Studierenden sind in der Lage: 

• Voraussetzungen für das Schweißen in Bezug auf Werkstoffe, Konstruktion und 
Verfahren zu beschreiben und einzuordnen, 

• moderne Schweiß- und Fügeverfahren (z. B. Schmelz- und Pressschweißen, Löten, 
mechanische Verfahren) hinsichtlich ihrer Funktionsweise und Einsatzgebiete zu 
unterscheiden und bewerten, 

• relevante Anlagentechnik und konstruktive Voraussetzungen für die Auswahl eines 
Verfahrens zu analysieren, 

• schweißgeeignete Werkstoffe zu identifizieren und deren Eignung für spezifische 
Anwendungen zu begründen, 

• Wirtschaftlichkeitsaspekte, Maßnahmen der Qualitätssicherung und Anforderungen 
des Arbeitsschutzes im Kontext der Fügetechnik zu berücksichtigen und bewerten, 

• für eine gegebene Schweißaufgabe ein geeignetes Verfahren auszuwählen und die 
Entscheidung technisch und wirtschaftlich zu begründen. 

 

3 Inhalte 
Einführung; Gasschmelzschweißen und verwandte Verfahren; Der Lichtbogen - Stromquellen 
für das Lichtbogenschweißen; WIG- und Plasmaschweißen; Lichtbogenhandschweißen; 
Unterpulver-schweißen in Theorie und Praxis; MIG-/MAG-Schweißen und Fülldrahtschweißen; 
Widerstandsschweißen; Strahlschweißverfahren (Elektronenstrahlschweißen); Reibschweißen; 
Schneiden und andere Nahtvorbereitungsverfahren; Thermische Beschichtungsverfahren; Hart- 
und Weichlöten; Mechanische Fügeverfahren; Prüfen von Schweißnähten 

4 Lehrformen Präsenzlehre 
Seminaristischer Unterricht, Praktikum, Übungen, Gastvorträge, Exkursionen 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 
Klausurarbeit (von 90 Minuten; schriftlich, unter Aufsicht in der Hochschule) 
 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 
Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen)  
Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau, Maschinenbau ausbildungsbegleitend, 
Bachelor Nachhaltige Entwicklung, Bauingenieurwesen 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 
5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 
Prof. Dr. Carolin Radscheit / Prof. Dr. Carolin Radscheit 
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11 Sonstige Informationen 
Die bestandene Prüfung incl. des geleisteten Laborpraktikums ermöglicht eine verkürzte 
Schweißfachingenieurausbildung (EWE, IWE)z.B. an der SLV-Duisburg 
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• Sicherheitstechnik 

 
Profilmodul: Sicherheitstechnik (M-MX27-ST) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich  

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Sicherheitstechnik (2V 2Ü) 

Kontaktzeit 

         64 h  

Selbststudium 

86 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, sicherheitsgerechte Produkte 
zu entwickeln und diese in Übereinstimmung mit den europäischen Gesetzen als Hersteller in 
den Verkehr zu bringen, d.h. z.B. eine CE-Konformitätserklärung durchzuführen. Sie sind 
bekannt mit den Betreiberpflichten nach der Produktsicherheitsverordnung und erhalten 
einen Einblick in die Arbeitssicherheit. Die Lehrveranstaltung richtet sich sowohl an den 
Maschinenentwickler (Konstrukteur) als auch an den Betreiber (Produktionsingenieur). 

3 Inhalte 
Die seit 1995 eingeführte Maschinenrichtlinie ist direkt an den Konstrukteur gerichtet und 
verpflichtet diesen, eine Risikobeurteilung für sein Produkt durchzuführen. Das nötige 
Grundlagenwissen soll in der vorliegenden Lehrveranstaltung vermittelt werden. 

 

• Grundlagen der sicherheitsgerechten Konstruktion;  

• Entwicklung von mechanischen und elektronischen Sicherheitseinrichtungen 

(trennende und nicht trennende Schutzeinrichtungen);  

• Funktionale Sicherheit (PL und SIL) in Bezug auf sicherheitsrelevante 

Steuerungskomponenten (elektrisch, pneumatisch, hydraulisch) berechnen 

• Grundlagen der Zuverlässigkeitsberechnung;  

• Statistische Betrachtung des Ausfallverhaltens von mechanischen und elektronischen 

Bauteilen; 

• FMEA – Fehler Möglichkeits- und Einflussanalyse 

• Europäische Sicherheitsgesetzte, Richtlinien und Normen;  

• Risikobeurteilung; 

• Konformitätsbewertungsverfahren nach der Maschinenrichtlinie und CE-

Kennzeichnung;  

• Regeln der Arbeitssicherheit nach der Betriebssicherheitsverordnung und nach dem 

Arbeitsschutzgesetz 

• Gefährdungsbeurteilung 

4 Lehrformen Präsenzlehre 
Seminaristische Vorlesung, Übung, Fallbeispiele; praktische Übungen mit Programmsystem 
„SISTEMA“, Projektarbeiten bzw. Gruppenarbeiten  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule)   



Modulhandbuch 

des Bachelorstudiengangs Maschinenbau 

   Seite 99 / 121 

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls 

Bachelor Mechatronik, Bachelor Mechatronik ausbildungsbegleitend, Bachelor Maschinenbau 

ausbildungsbegleitend, Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau,  

Bachelor Nachhaltige Entwicklung  

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Carolin Radscheit/ Prof. Dr. Carolin Radscheit, Lehrbeauftragter 

11 Sonstige Informationen 
Skript Sicherheitstechnik 
Maschinenrichtlinie 
Betriebssicherheitsverordnung 
Arbeitsschutzgesetz 

Funktionale Sicherheit von Maschinensteuerungen (IFA-Report) 
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• Simulationstechnik 
 

Profilmodul: Simulationstechnik (M-MX27-SI) 

Modulnummer 

27 

Work-
load 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Simulationstechnik (2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80h 

Selbststudium 

70h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, kontinuierliche Prozesse eigenständig zu modellieren und mittels 

technischer Simulation experimentell zu analysieren. 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage: 

• kontinuierliche Systeme zu dekomponieren  

• mittels Differential- und algebraischen Gleichungen aus der technischen Mechanik, Physik, 
Strömungsmechanik und anderen die Systeme mathematisch zu beschreiben.  

• Experimentelle Modellbildung durch Approximation von BlackBox-Modellen durchzuführen 

• das erarbeitete mathematische Modell in ein Simulationsmodell zu transformieren 

• durch Kenntnis der Problematik numerischer Differentialgleichungs-Lösungsmethoden eine 
sinnvolle Schrittweite und den geeigneten Solver einzusetzen.  

• die simulierten Ergebnisse mittels Plausibilisierungsmethoden auf Richtigkeit einzuschätzen.  

• Animationstechnik (WINfact) gewinnbringend in das Simulationsprojekt einzubinden 

Die Studierenden können regelungstechnische Systeme mithilfe der Simulationssoftware 

WINFACT/Boris und MATLAB/Simulink modellieren, analysieren und geeignete Simulationen 

eigenständig durchführen. 

3 Inhalte 
Modellbildung, Modellapproximation, Programmiertechnik und Simulationspraxis.  
Systemidentifikation; Numerische Methoden wie Integrationsverfahren, Lösungsmethoden 
verschiedener Differentialgleichungsarten, Optimierungsverfahren 

4 Lehrformen Präsenzlehre 
Vorlesung mit Folien, Präsenter, Rechneranimation, Seminaristischer Unterricht für Rechenübungen, 
Rechnerpraktikum und Laborpraktikum in Präsenz  

begleitender Onlinekurs Moodle, bereitgestellte Vorlesungsfolien, Lehrvideos, Lernstandtests, 

Probeklausur, begleitendes Praktikum in Form einer individuellen Projektaufgabe 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzung: Prüfungen der ersten 3 Studiensemester sollten bestanden sein 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 min; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Bachelor Mechatronik, Bachelor Mechatronik ausbildungsbegleitend, Bachelor Maschinenbau 

ausbildundsbegleitend 
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9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Benedikt Meier/ Prof. Dr. Benedikt Meier 

11 Sonstige Informationen 
Skript für Vorlesung und Übung inkl. Beispielanimationen in pdf-Form und vollständigem 
Videomaterial, Animationssoftware IPAR als WINfact-Anwendung; Moodle-Kursbegleitung, 
Literaturempfehlung: Literaturempfehlung: Simulationstechnik, Gibser; Simulation mit Winfact, Kahlert 
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• Six Sigma Optimierung von Prozessen 
 

Profilmodul: Six Sigma Optimierung von Prozessen (M-MB27-SSOP) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Six Sigma Optimierung von 

Prozessen (2V 2Ü 1P) 

Kontaktzeit 

80 h 

 

Selbststudium 

70 h 

 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Six Sigma (6σ) ist ein System zur Prozessverbesserung und dient der statistischen 

Qualitätszielverbesserung. Die Studierenden verstehen die Bedeutung von Six Sigma und den 

damit verbundenen DMAIC Prozess und wie mit diesem ein Prozess optimiert werden kann. 

DMAIC steht hier für Define, Measure, Analyze, Improve und Control. 

Die einzelnen DMAIC Phasen und notwendigen statistischen Grundlagen werden inhaltlich 

vermittelt und anschließend von den Studierenden in Übungen in einem Planspiel praktisch 

erprobt.  

Die Studierende sind in der Lage den DMAIC Prozess anzuwenden, können die einzelnen 

Phasen erklären, kombinieren, selbständig planen und abschließend den Prozess bewerten, 

beurteilen und optimieren. 

3 Inhalte 

Six Sigma Phasen: Define (Project Charter), Measure (Process Map SIPOC, C&E - Cause & 

Effect Matrix, Measurement System Analysis Process Capability Analysis), Analyze (FMEA - 

Failure Mode and Effect Analysis, Multi-Vari Analysis), Improve (Design of Experiment) and 

Control (Control Plan) 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristische Vorlesungen, Übungen und Praktika in Präsenz im Rahmen des Logistiklabors 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (90 Min; - in elektronisch gestützter Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Marcus Kröger/ Prof. Dr. Marcus Kröger 

11 Sonstige Informationen 
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• Strömungsmaschinen 
 

Profilmodul: Strömungsmaschinen (M-MX27-SM) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 

Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Strömungsmaschinen (2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Mit den Erläuterungen aus der Vorlesung sind die Studierenden vertraut mit dem Aufbau und 

der Arbeitsweise von Strömungsmaschinen. Sie kennen die Unterschiede zwischen Arbeits- und 

Kraftmaschinen.   

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage … 

• das grundlegende Prinzip von Strömungsmaschinen zu erklären: Hinzufügen von 

technischer Arbeit zur Energie der Strömung, bzw. Entnehmen von technischer Arbeit 

aus der Energie der Strömung.  

• Strömungsmaschinen in den Hauptabmessungen dimensionieren. 

• das Betriebsverhalten ausgewählter Maschinentypen zu beschreiben und können über 

die Modell- und Ähnlichkeits-gesetze Kennlinien skalieren.  

• das Phänomen Kavitation zu beschreiben, zu beurteilen, wann es auftritt und 

Berechnungen anwenden, um Anlagen so auszulegen, dass keine Kavition auftritt. 

 

3 Inhalte 

Grundlagen der Strömungsmaschinen, Eulersche Hauptgleichungen, Anlagen- und 

Maschinenkennlinie, Gittertheorie, Ähnlichkeitsgesetze, Kennzahlen, Kavitation, 

Dimensionierung der Hauptabmessungen von Pumpen und Turbinen.  

Im Labor werden Betriebskennlinien von Kraft- und Arbeitsmaschinen aufgenommen und 

Kavitationsversuche durchgeführt. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vorlesung mit Folien, Tafel, seminaristischer Unterricht für Übungen und studentischen 

Vorträgen, Lehrfilme 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

(ausbildungsbegleitend) Mechatronik 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 
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10 Modulbeauftragter/Hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Ralph Lindken/ Prof. Dr. Ralph Lindken 

11 Sonstige Informationen 

• Strukturierte Programmierung 
 

Profilmodul: Strukturierte Programmierung (M-MB27-SP) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

 
Strukturierte Programmierung (2V 
2P) 

 

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage: 

• einfache Datentypen und Operatoren zur Implementierung von Berechnungen 

anzuwenden und zu kombinieren, 

• Steuerungselemente zur Codierung von Algorithmen einzusetzen und zu strukturieren, 

• gleichartige Daten in Arrays zu verwenden und Zeichenkettenverarbeitung durch 

geeignete Methoden zu implementieren, 

• ihre Algorithmen in statischen Methoden zu organisieren und effizient zu gestalten, 

• Ein- und Ausgabevorgänge mit Streams durchzuführen und dabei korrekt mit Daten zu 

arbeiten. 

3 Inhalte 

• Java Compiler und Virtuelle Maschine   

• Einfache Datentypen, Operatoren, Steuerungselemente  

• Arrays und Zeichenkettenverarbeitung  

• statische Methoden  

• Exceptions und Streams  

4 Lehrformen Präsenzlehre 
Vorlesungen mit seminaristischem Unterricht, Praktische Übungen, Praktikum mit 
Übungsaufgaben, Fakultatives Tutorium  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 60 Minuten; in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Aufsicht in der Hochschule oder - in elektronischer oder elektronisch gestützter Form unter 

Fernaufsicht) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 
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10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Markus Eikelberg/ Prof. Dr. Markus Eikelberg 

11 Sonstige Informationen 

• Technik der Mensch-Maschine-Interaktion 
 

Profilmodul: Technik der Mensch-Maschine Interaktion (M-MX27-TMMI) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Technik der Mensch-Maschine-
Interaktion (2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

64h  

Selbststudium 

86h  
 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls die Grenzen eines humanoiden 

Robotiksystems beschrieben und sind in der Lage mindestens eine Entwicklungssoftware für 

dieses System anzuwenden. Unter Verwendung verschiedener -Softwareprodukten und –

Interaktionskomponenten entwickeln die Studierenden eigenständige Anwendungen im 

Bereich der Mensch-Maschine-Interaktion. Die Studierenden lernen praxisnahe Probleme in 

entsprechende Programmierabläufe zu transformieren.  

• Vertrauter Umgang mit einer Visual Programing Language VPL 

• Grundlagen der Python API für die humanoiden Robotiksystems von NAO und Pepper 
anwenden. 

• Untersuchen von kinetischen Ketten des humanoiden Robotiksystems 

• Bestimmen der Funktionsweise anhand physikalischer Zuordnung der einzelnen 
Interaktionskomponenten. 

3 Inhalte 

• Interaktionskomponenten von Robotern  

• Bildverarbeitung zur Gesichtserkennung  

• Sprachverarbeitung und Dialoggestaltung  

• Gestaltung einer Mensch-Maschine-Interaktionsanwendung am Beispiel eines 
humanoiden Robotiksystems  

4 Lehrformen Präsenzlehre 
Wissensbasiertes Lernen, Gruppenarbeit  

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Mündliche Prüfung (20-40 Minuten) 

 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 
Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 
Bachelor Mechatronik, Bachelor Mechatronik ausbildungsbegleitend, Bachelor Maschinenbau 
ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 
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10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 
Dekan 

11 Sonstige Informationen 

 

• Umweltverfahrenstechnik 
 

Profilmodul: Umweltverfahrenstechnik (M-MX27-UVT) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Umweltverfahrenstechnik 

(2V 2Ü) 

Kontaktzeit 

64 h 
 

Selbststudium 

86 h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden haben einen Überblick über die allgemeinen Konzepte der Umwelt-

verfahrenstechnik zur Entwicklung, Optimierung und Anwendung von Technologien und 

Verfahren, die darauf abzielen, Umweltauswirkungen zu minimieren und die Nachhaltigkeit zu 

fördern.  

Sie beherrschen die Systematik der verfahrenstechnischen Grundoperationen und können sie 

anhand ihrer Stoffsysteme, grundlegender energetischer Aspekte sowie Einsatzmöglichkeiten 

differenzieren.  

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage: 

• für die Umweltverfahrenstechnik relevante Stoffsysteme unter Verwendung 
geeigneter Stoffeigenschaften zu charakterisieren und sie entsprechenden 
Grundoperationen zuzuordnen 

• die fundamentalen Prinzipien des Stofftransports zu beschreiben und diese auf 
verfahrenstechnische Grundoperationen und ihre Betriebsweise zu übertragen  

• Prozesse zur Stoffumwandlung strukturiert zu erläutern und dabei auf die apparative 
Ausführung einzelner Verfahrensschritte sowie reale Anwendungsbeispiele 
einzugehen  

• unter Nutzung von Stoffdaten und -diagrammen für ausgewählte Trennverfahren 
Stoff- und Energiebilanzen aufzustellen, geeignete Methoden zur Lösung 
anzuwenden und die Ergebnisse zu interpretieren 

3 Inhalte 

Dieses Modul vermittelt den Studierenden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der 

Umweltverfahrenstechnik:  

• Grundlagen (Grundoperationen - Prozess, Apparate - Anlage, Fließbilder)  

• Stoffeigenschaften, Stoffsysteme und ihre Charakterisierung 

• Gleichgewicht, Stoff-, Wärme- und Impulstransport 

• Stoff- und Energiebilanzen  

• Thermische Trennverfahren (Trocknung, Destillation, Rektifikation, Extraktion, etc.)  

• Mechanische Verfahren (Fördern, Zerteilen, Trennen disperser Systeme, Mischen, 
etc.) 
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• Einführung in die Chemische Verfahrenstechnik und Chemieindustrie  

Die aufgeführten Themen werden unter direktem Bezug zu relevanten Praxis-/Fallbeispielen 
behandelt. Hierbei stehen gegenwärtige Trends im Bereich der Umweltverfahrenstechnik 
sowie aktuelle Herausforderungen im Kontext der Nachhaltigkeit in unterschiedlichen 
industriellen Sektoren im Fokus. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristische Vorlesungen mit interaktiven Elementen, studentische Präsentationen, 

integrierte Übungen mit hohem Eigenanteil, ggf. Gastvorträge 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Empfohlene Vorkenntnisse: Thermodynamik 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; schriftlich, unter Aufsicht in der Hochschule) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Christine Kleffner / Prof. Dr. Christine Kleffner 

11 Sonstige Informationen 

Die Materialien zur Lehrveranstaltung werden in einem begleitenden Moodle-Kurs zur 

Verfügung gestellt. Auf empfohlene weiterführende Literatur oder andere Medien (z.B. 

computergestützte Werkzeuge) für die Verwendung in diesem Modul wird innerhalb der 

Lehrveranstaltung hingewiesen. 
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• Virtuelle Produktentwicklung 
 

Profilmodul: Virtuelle Produktentwicklung (M-MX27-VP) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Virtuelle Produktentwicklung  

(2V 1Ü 1P) 

Kontaktzeit 

         64h 

 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden sind in der Lage, Herausforderungen moderner Produktentstehungsprozesse 

zu analysieren und daraus Anforderungen an Softwaresysteme zur Virtuellen 

Produktentwicklung abzuleiten. 

Sie sind in der Lage, die wesentlichen Methoden und Verfahren der Virtuellen 

Produktentwicklung einschließlich der angrenzenden Gebiete zu formulieren. Indem sie 

praktische Beispiele und Aufgaben mit entsprechender Anwendungssoftware bearbeiten, 

können sie die erlernten Fertigkeiten im Umgang mit Softwaresystemen auf konkrete 

konstruktionstechnische Problemstellungen anwenden und übertragen, um diese beurteilen 

und lösen zu können.  

Die Studierenden beschreiben das Zusammenwirken der Softwaresysteme und 

Produktdatenmodelle innerhalb der verschiedenen Prozessketten in der Produktentstehung.  

Sie können kritisch die Eignung von Methoden zur Konzeption, Konstruktion, Darstellung, 

Fertigungsvorbereitung und Dokumentation von Produkten differenzieren und beurteilen.  

Nach Abschluss des Moduls können Studierende Aufgabenstellungen der Virtuellen 

Produktentwicklung reflektieren und bewerten sowie selbstgesteuert verfolgen. Sie sind in der 

Lage, kooperativ Aufgabenstellungen in heterogenen Gruppen zu formulieren, Abläufe und 

Ergebnisse zu begründen sowie über Sachverhalte umfassend zu transformieren und zu 

kommunizieren. 

3 Inhalte 

Die Veranstaltung vermittelt Methoden und Werkzeuge der " Virtuelle Produktentwicklung", 

insbesondere das dazu erforderlichen relevanten methodischen Aspekte der systematischen 

Produktentwicklung, wie Vorgehensmodelle und Systems Engineering. Schwerpunkte bilden 

dabei die verschiedenen CAD-Modellierungsmethoden (z.B. parametrische Modellierung, 

Baugruppenmodellierung) entsprechend der Anforderungen aus der Konstruktionsaufgabe 

sowie die Kombination von Verfahren zur durchgängigen Abbildung von Prozessketten (z.B. 

für Digital Mockup (DMU), Mixed Realität (VR/AR/AV), Produktion (CAM) im 

Produktlebenszyklus mit Aspekten der Integration von Modellen und Werkzeugen bis hin zum 

Aufbau und Umsetzung eines digitalen Zwillings. 
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4 Lehrformen Präsenzlehre 

Seminaristischer Unterricht, Rechnerpraktika, Projektarbeit, Gruppenarbeit 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Klausurarbeit (von 90 Minuten; elektronisch gestützt, in der Hochschule)   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau, Maschinenbau ausbildungsbegleitend, Wirtschaftsingenieurwesen (MB) 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Herms-Matthias Neges/ Prof. Dr. Herms-Matthias Neges 

11 Sonstige Informationen 
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Profilmodule der Hochschule für Gesundheit 
 

• Assistive Technologien 
 

Profilmodul: Assistive Technologien (M-MB27-AT) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe 

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Assistive Technologien (3V 1P) 

Kontaktzeit 

64h 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden können die Grundlagen und Anwendungsbereiche assistiver Technologien 

erklären. Sie können technologische und gestalterische Konzepte für die Unterstützung von 

Menschen mit Behinderungen sowie älteren Personen analysieren und anwenden. Nach 

Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

• Die Funktionsweisen und Prinzipien assistiver Technologien zu erläutern: Analyse 

der Komponenten und Schnittstellen von Hilfsmitteln wie Prothesen, Exoskeletten 

oder Sprachsysteme. 

• Normen und Standards für assistive Technologien anzuwenden: Kenntnis der 

relevanten ISO-Normen (z. B. ISO 9999) und Regularien im Bereich Medizintechnik 

und Hilfsmittel. 

• Bedarfsgerechte Lösungen zu entwickeln: Gestaltung von Technologien basierend 

auf ergonomischen, funktionalen und sicherheitstechnischen Anforderungen. 

• Die Interaktion zwischen Menschen und assistiver Technologie zu evaluieren: 

Untersuchung von Nutzererfahrungen und Barrierefreiheit in unterschiedlichen 

Anwendungsszenarien. 

• Digitalisierung und KI für assistive Technologien zu integrieren: Einsatz moderner 

Technologien wie maschinellem Lernen und IoT für adaptive und intelligente 

Hilfsmittel. 

3 Inhalte 
Die Veranstaltung vermittelt den Studierenden ein fundiertes Verständnis der Grundlagen 
assistiver Technologien und deren Bedeutung für die Verbesserung der Lebensqualität von 
Menschen mit Behinderungen oder Einschränkungen. Sie behandelt die verschiedenen 
Einsatzbereiche von Hilfsmitteln, wie etwa Prothesen, Hörhilfen oder Exoskelette, und 
beleuchtet die Entwicklung und Anwendung ergonomischer und funktionaler Hilfsmittel. Die 
Studierenden lernen, wie relevante Normen und gesetzliche Vorgaben, in den 
Entwicklungsprozess von assistiven Technologien integriert werden. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt auf Aspekten wie Barrierefreiheit und Benutzerfreundlichkeit in realen 
Anwendungsfällen sowie Digitalisierung und Künstliche Intelligenz zur Gestaltung adaptiver, 
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intelligenter Hilfsmittel. Praktische Beispiele aus der Forschung und Industrie, wie Smart 
Homes oder Exoskelette, werden analysiert, um das theoretische Wissen mit praktischen 
Anwendungen zu verknüpfen.  

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vermittlung der Grundlagen in Vorlesungen durch digitale Folien und Demonstrationen 

exemplarischer assistiver Systeme sowie praktischer Fallstudien. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

 

Klausurarbeit (von 120 Minuten; in schriftlicher Form unter Aufsicht in der Hochschule) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Dr. Stefan Dowiasch/ Dr. Stefan Dowiasch 

11 Sonstige Informationen 

Muthu, P., Tan, Y., Latha, S., Dhanalakshmi, S., Lai, K. W., & Wu, X. (2023). Discernment on 

assistive technology for the care and support requirements of older adults and differently-

abled individuals. Frontiers in Public Health, 10, 1030656. 

 

Groß, M., Hennig, B., Kappel, S., & Wallhoff, F. Assistive Technologien, technische 

Rehabilitation und Unterstützte Kommunikation. Springer Berlin, Heidelberg. 

https://doi.org/10.1007/978-3-662-64118-7  

 

Luthe, E. W., Müller, S. V., & Schiering, I. (Eds.). (2022). Assistive Technologien im Sozial-und 

Gesundheitssektor. Springer VS, Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://doi.org/10.1007/978-3-662-64118-7
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• Digitale Therapie- und Versorgungsanwendungen 
 

Profilmodul: Digitale Therapie- und Versorgungsanwendungen (M-MB27-DTV) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

WiSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Digitale Therapie- und 
Versorgungsanwendungen (3V 1P) 

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden entwickeln ein umfassendes Verständnis für den zielgruppengerechten 

Einsatz digitaler Therapie- und Versorgungsoptionen. Sie können die Potenziale digitaler Tools 

zur Unterstützung von Patienten und Fachpersonal bewerten, aber auch deren technische und 

gesellschaftliche Grenzen beurteilen. Sie können die rechtlichen Rahmenbedingungen und 

ethischen Fragestellungen bei der Entwicklung und Zulassung solcher Anwendungen 

formulieren. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

• Digitale Therapie- und Versorgungstools zu bewerten: Gütekriterien, 

Einsatzmöglichkeiten und Auswirkungen auf die Versorgungsqualität zu analysieren. 

• Entscheidungsunterstützungssysteme zu nutzen und zu reflektieren: Digitale Daten 

in diagnostische und therapeutische Prozesse einzubinden. 

• Rechtliche und ethische Anforderungen zu berücksichtigen: Normen und Standards 

auf nationaler und internationaler Ebene anzuwenden. 

• Die Nutzerakzeptanz zu steigern: Nutzerorientierte Designs zu entwickeln und deren 

Effektivität zu evaluieren. 

• Künstliche Intelligenz (KI) in digitale Anwendungen zu integrieren: Die Grundlagen 

von KI zu verstehen und deren Einsatz in Therapie- und Versorgungsanwendungen zu 

analysieren. Sie können die Funktionalität von KI-gestützten Tools wie Chatbots, 

prädiktiven Algorithmen und personalisierten Therapieansätzen bewerten und 

kritisch reflektieren. 

3 Inhalte 
Die Veranstaltung thematisiert digitale Therapie- und Versorgungsanwendungen wie DiGas 
und DiPas mit Fokus auf deren Potenziale, Herausforderungen und Anwendungen. Es werden 
digitale Dokumentationssysteme, Patientenakten, Diagnostik-Tools sowie Therapie- und 
Entscheidungsunterstützungssysteme behandelt. Weitere Schwerpunkte liegen auf der 
rechtlichen und ethischen Einbettung dieser Technologien sowie der Nutzerorientierung und 
Akzeptanzsteigerung. Die Rolle moderner Technologien, insbesondere der Künstlichen 
Intelligenz, wird eingehend beleuchtet. Dabei werden u.a. prädiktive Algorithmen, 
personalisierte Therapieansätze sowie Chatbots vorgestellt und deren Integration in 
Versorgungssysteme kritisch reflektiert. Praxisbeispiele, wie die Anamnese-Unterstützung per 
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Smartphone, verdeutlichen die theoretischen Inhalte. Abschließend werden ethische und 
gesellschaftliche Fragestellungen zu KI und anderen digitalen Technologien diskutiert.  

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Vermittlung der Grundlagen in Vorlesungen durch digitale Folien und Demonstrationen 

exemplarischer Therapie- und Versorgungsanwendungen sowie praktischer Fallstudien. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

 

Mündliche Prüfung (von 20-40 Minuten) 

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Prof. Dr. Markus Wübbeler/ Prof. Dr. Markus Wübbeler 

11 Sonstige Informationen 

Friesendorf, C., & Lüttschwager, S. (2021). Digitale Gesundheitsanwendungen: Assessment der 

Ärzteschaft zu Apps auf Rezept. Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH. 

 

Ebert, D. D., & Baumeister, H. (Eds.). (2023). Digitale Gesundheitsinterventionen: 

Anwendungen in Therapie und Prävention. Springer. 

 

Schlieter, H., Kählig, M., Hickmann, E., Fürstenau, D., Sunyaev, A., Richter, P., ... & Wiese, L. 

(2024). Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) im Spannungsfeld von Fortschritt und Kritik. 

Bundesgesundheitsblatt-Gesundheitsforschung-Gesundheitsschutz, 67(1), 107-114. 
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• Medizinprodukte & -technologien 
 

Profilmodul: Medizinprodukte & -technologien (M-MB27-MT) 

Modulnummer 

27 

Workload 

150h 

Credits 

5 

Studiensem. 

SoSe  

Häufigkeit des 
Angebots 

jährlich 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Medizinprodukte & -technologien 
(2V 2Ü) 

Kontaktzeit 

64h 
 

Selbststudium 

86h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Die Studierenden können die relevanten ISO-Normen bezüglich des Designs und der 

Herstellung von Medizinprodukten und des Risikomanagements anwenden. Des Weiteren 

können sie die grundlegenden Anforderungen an die Entwicklung eines Medizinproduktes und 

den Ablauf dieses Prozesses sowie die einzelnen Arbeitsschritte der klinischen Bewertung, die 

verknüpften rechtlichen Grundlagen und die benötigten Dokumente beurteilen. Nach 

Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 

• Den Prozess zur Entwicklung eines Medizinproduktes zu beschreiben: Durchlaufen 

aller relevanter Entwicklungsphasen von der Konzeptentwicklung über Design und 

Prototyping bis hin zur Verifizierung, Validierung und Zulassung. 

• Die Anforderungen der relevanten ISO-Normen und rechtlichen Hintergründe mit 

den Anforderungen der Behörden und Benannten Stellen an Medizinprodukte-

hersteller zu verknüpfen und die Zusammenhänge zu erklären: Analyse der 

Anforderungen von ISO 13485, ISO 14155 und der MDR und deren praktische 

Anwendung in der Produktentwicklung. 

• Die Zulassungsanforderungen innerhalb der EU, das Konformitätsbewertungs-

verfahren und den Prozess der klinischen Bewertung zu unterscheiden: Kenntnis der 

Anforderungen des CE-Kennzeichnungsprozesses und die Rolle klinischer Daten sowie 

präklinischer und klinischer Tests. 

• Die Prinzipien eines risikobasierten Qualitätsmanagements anzuwenden: 

Risikoanalysen nach ISO 14971 durchführen, Maßnahmen zur Risikominderung 

entwickeln und die Wirksamkeit dieser Maßnahmen überprüfen. 

• Den Einfluss der Digitalisierung und Informationstechnik auf die Medizintechnik zu 

erläutern: Bedeutung digitaler Technologien wie KI, IoT und 

Datenmanagementsysteme für die Entwicklung, Überwachung und Verbesserung von 

Medizinprodukten kennen. 

3 Inhalte 
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Die Veranstaltung vermittelt den Studierenden ein Verständnis für die Komponenten von 
Medizinprodukten und deren Entwicklungsprozess. Aufbauend darauf werden die Phasen 
der Produktentwicklung sowie die Anforderungen an Konstruktions- und Prüfmethoden 
sowie das Korrektur- und Verbesserungsmanagement betrachtet. Vertiefend werden Themen 
wie klinische Bewertung, Konformitätsbewertung und die dafür erforderlichen 
Dokumentationen behandelt. Aspekte wie Qualitätsmanagement, Risikomanagement sowie 
behördliche Anforderungen und die Rolle Benannter Stellen werden ausführlich besprochen. 
Die praktische Anwendung wird durch die Betrachtung digitaler Technologien ergänzt und 
abschließend im Hinblick auf den Einfluss auf die Entwicklung und Nutzung von 
Medizinprodukten diskutiert. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

In der Vorlesung erfolgt die Vermittlung der Grundlagen auf der Basis handschriftlicher 

Notizen und digitaler Folien. In der Übung werden Lösungen zu typischen Aufgabenstellungen 

vorgestellt und Studierende bei der Erarbeitung eigener Lösungen unterstützt. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Mündliche Prüfung (20-40 Minuten) 

   

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Dr. Stefan Dowiasch/ Dr. Stefan Dowiasch 

11 Sonstige Informationen 

Harer, J., & Baumgartner, C. (2021). Anforderungen an Medizinprodukte: Praxisleitfaden für 

Hersteller und Zulieferer. Carl Hanser Verlag GmbH Co KG. 

 

Stender, R., & EV, D. (2019). Qualitätsmanagement für Hersteller von Medizinprodukten: 

Praxisleitfaden zur DIN EN ISO 13485 und den neuen EU-Verordnungen. Beuth Verlag. 

 

Krauß-Lauth, M., Roos-Pfeuffer, P., & DIN. eV. (2024). Klinische Prüfung von Medizinprodukten: 

Kommentar zu DIN EN ISO 14155. Beuth Verlag. 
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Profilmodule anderer Fachbereiche 
 

Fachbereich Elektrotechnik & Informatik – Studiengang Bachelor Elektrotechnik 
 
Die Modulbeschreibungen der folgenden Veranstaltungen finden Sie im Modulhandbuch des Studiengangs 
Bachelor Elektrotechnik: 
 
 

• Batterietechnik 

• Computergestützte Messwerterfassung 

• Fahrzeugelektronik 

• Grundlagen der Elektromobilität 

• Leistungselektronik 

• Process Control Engineering 

• Sustainable, integrated vehicle-, charging- and storage systems 
 
 

Fachbereich Elektrotechnik & Informatik – Studiengang Bachelor Informatik 
 
Die Modulbeschreibungen der folgenden Veranstaltungen finden Sie im Modulhandbuch des Studiengangs 
Bachelor Informatik. 
 

• Algorithmen und Datenstrukturen 

• Programmiersprachen 3 

• VHDL 
 
 

FB Elektrotechnik & Informatik – Studiengang Bachelor Nachhaltige Entwicklung 
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Die Modulbeschreibung der folgenden Veranstaltung finden Sie im Modulhandbuch des Studiengangs Bachelor 
Nachhaltige Entwicklung. 
 

• Energieerzeugung und -versorgung 

• Lebenszyklusanalyse 

 

Fachbereich Bauingenieurwesen 
 
Die Modulbeschreibungen der folgenden Veranstaltungen finden Sie in den Modulhandbüchern des 
Fachbereichs Bauingenieurwesen des Studiengangs Bachelor Umweltingenieurwesen: 

• Energiespeicher und Energiemanagement 

• Energieversorgung und Erneuerbare Energien 

• Immissionsschutz - Lärmschutz und Luftschadstoffe 

• Industrielle Umwelttechnik 

• Kreislaufwirtschaft und Recycling 

• Power-to-X 

• Umwelttechnik - Nachhaltigkeit, Ressourcen und Schadstoffe 
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Profilmodul(e) aus dem Angebot des „Studium PLUS“ 
 

Studium PLUS  

Modulnummer 

 

Workload 

150h 

Credits 

Ab 3 
Credits 

Studiensem. 

Ab dem 4. 
Semester  

Häufigkeit des 
Angebots 

Wintersemester und 
Sommersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Kursangebot der BO Akademie im 
Rahmen des Studium PLUS 

Kontaktzeit 

Abhängig vom 
jeweils 

gewählten 
Kursangebot der 

BO Akademie 

Selbststudium 

Abhängig vom jeweils gewählten 
Kursangebot der BO Akademie 

 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 

Abhängig vom jeweils gewählten Kursangebot der BO Akademie 

3 Inhalte 

Das Seminar- und Kursangebot im Rahmen von Studium PLUS steht Ihnen zur Verfügung und 

bietet eine Vielzahl an Veranstaltungen mit unterschiedlichen ECTS-Bewertungen.  

 

Das aktuelle Kursangebot inkl. Kursbeschreibung wird auf der Homepage der BO Akademie 

veröffentlicht. 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Abhängig vom jeweils gewählten Kursangebot der BO Akademie 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

6 Prüfungsformen 

Abhängig vom jeweils gewählten Kursangebot der BO Akademie 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Für den erfolgreichen Abschluss dieses Moduls ist es erforderlich, so viele Veranstaltungen zu 

belegen, dass insgesamt mindestens 5 ECTS erreicht werden. Beachten Sie, dass unabhängig 

von der individuell belegten Anzahl oder den ECTS einzelner Veranstaltungen am Ende 

pauschal 5 ECTS angerechnet werden. 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

5/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 
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10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

Dekan/in des Fachbereichs Mechatronik und Maschinenbau/Dozent*innen der BO Akadamie 

11 Sonstige Informationen 

 

 
 
 
 
 
 
 

 28. Praxisauslandssemester  

 Praxisauslandssemester – Praxisteil 
 

Praxisauslandssemester - Praxisteil (M-MB28-PAP) 

Modulnummer 

28 

Workload 

600 h 

 

Credits 

20 

Studiensem. 

5. oder 6. 
Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

Sommer oder 
Wintersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Praxisauslandssemester – Praxisteil  

Kontaktzeit 

          0h 
 

Selbststudium 

600h 

2 Lernergebnisse (Learning outcomes)/ Kompetenzen (competencies) 

Mit dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sind Studierende in der Lage,  

• ihre im Studium erworbenen theoretischen und praktischen Fachkenntnisse und 
Kompetenzen in einem 20wöchigen Praxisauslandssemester anzuwenden,  

• interkulturelle Kompetenzen zu entwickeln und anzuwenden, 

• ihre (fach-)fremdsprachlichen Kompetenzen und Kenntnisse anzuwenden und zu 
verbessern, 

• ihr berufliches Netzwerk aktiv zu erweitern und  

• die Kultur des Gastlandes kennenzulernen.  

3 Inhalte 

Während des Praxissemesters im Ausland üben die Studierenden Ingenieurtätigkeiten aus, 

d.h. die Inhalte des Praktikums müssen dem Berufsbild des Studiengangs Maschinenbau 

entsprechen. 

Mögliche Arbeitsbereiche: 

• Automatisierung 

• Energie- und Umwelttechnik 

• Forschung und Entwicklung 

• Medizintechnik 

• Planung und Konstruktion 

• Produktionsplanung und –steuerung 

• Qualitätssicherung/Qualitätsmanagement 

• Softwareentwicklung 
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• Technische Dokumentation 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Praktikum 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Zulassung zum Praxisauslandssemester (gemäß Ordnung zum Praxisauslandssemester) 

6 Prüfungsformen 
Unbenotet, Erlangen des Testats (wöchentliche Berichte) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 

Unbenotet 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

OStR Marion Werthebach M.A.  

11 Sonstige Informationen 

Ordnung zum Praxisauslandssemester; Internetseite: https://www.hochschule-

bochum.de/fbm/international/praxisauslandssemester/ 
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 Praxisauslandssemester: Dokumentation 
 

Praxisauslandssemester: Dokumentation (M-MB-PABP) 

Modulnummer 

28 

Workload 

300 h 

 

Credits 

10 

Studiensem. 

5. oder 6. 
Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

Sommer oder 
Wintersemester 

Dauer 

1 Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

Praxisauslandssemester – Bericht 
und Präsentation 

Kontaktzeit 

          0h 
 

 

Selbststudium 

300h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen (competencies) 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse interkultureller Arbeits- und 

Kommunikationsprozesse im internationalen beruflichen Umfeld. Sie sind in der Lage, ihre im 

Praxisauslandssemester gesammelten Erfahrungen und Kenntnisse systematisch zu 

analysieren und zielgruppengerecht in schriftlicher und mündlicher Form aufzubereiten. Sie 

wenden geeignete Methoden der Reflexion, Dokumentation und Präsentation an, um ihre 

beruflichen Lernprozesse transparent darzustellen. 

3 Inhalte 

Dokumentation der während des Praxissemesters im Ausland ausgeübten 

Ingenieurtätigkeiten gemäß Beschreibung des Moduls „Praxisauslandssemester – Praxisteil“ 

4 Lehrformen Präsenzlehre 

Praktikum, Selbststudium 

5 Teilnahmevoraussetzungen 

Absolviertes Auslandspraktikum 

6 Prüfungsformen 
Hausarbeit mit Präsentation 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 

Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung; Erlangung des Testats 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen) 

Maschinenbau ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 
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10/ Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 

OStR Marion Werthebach M.A.  

11 Sonstige Informationen 

Ordnung für das Praxisauslandssemester; Internetseite: https://www.hochschule-

bochum.de/fbm/international/praxisauslandssemester/ 

 
 
 

 29. Bachelorabschluss  
 

Praxisphase, Bachelorarbeit, Kolloquium (M-MX28-PP, M-MX29-BA, M-MX30-KO) 

Modulnummer 

28,29,30 

Workload 

900h 

Credits 

30 
(15+12+3) 

Studiensem. 

7. Semester 

Häufigkeit des 
Angebots 

Jederzeit 

Dauer 

1 
Semester 

1 Lehrveranstaltungen 

PP: Praxisphase (28)  
BA: Bachelorarbeit (29) 
KO: Kolloquium (30) 

Kontaktzeit 

0 h 

Selbststudium 

900h 

2 Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen 
PP, BA und KO: Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage, 
wissenschaftliche Methoden der Fachrichtung sicher anzuwenden, um fachwissenschaftliche 
Probleme eigenständig zu bearbeiten. Sie können komplexe Aufgabenstellungen analysieren, 
geeignete Lösungsansätze bewerten und auf Basis der im Studium erworbenen Kompetenzen 
fundierte Entscheidungen treffen. 
Darüber hinaus sollen die Studierenden die Praxisphase (10 Wochen) und die Bachelorarbeit (8 
Wochen) als aufeinander aufbauende Elemente des Studiums nutzen, um die Inhalte kritisch 
zu analysieren und die Verbindung zwischen theoretischem Wissen und praktischen 
Anforderungen zu bewerten. Sie sind in der Lage, eigenständig innovative Lösungen zu 
erschaffen, die den Anforderungen des Berufsalltags gerecht werden. Die Studierenden haben 
die Option einen Teil ihrer Praxisphase (mindestens 5 Wochen) an einer Schule zu absolvieren, 
um dort ihre erworbenen Kompetenzen anzuwenden und diese in konkreten Lehr-
/Lernkontexten umzusetzen. Die Praxisphase wird mit einem Seminarvortrag abgeschlossen, in 
dem die Aufgabe, Hilfsmittel und Methoden der Praxisarbeit präzise dargestellt werden. Die 
Studierenden erstellen eine schriftliche Ausarbeitung des Vortrags, die im Vorfeld eingereicht 
wird. Diese Ausarbeitung dient als Übung, um die Anwendung der wissenschaftlichen 
Methoden zu vertiefen und bereitet die Studierenden auf die Erstellung der Bachelorarbeit vor.  
In der Bachelorarbeit sollen die Studierenden nachweisen, dass sie in der Lage sind, 
wissenschaftliche Methoden der Fachrichtung anzuwenden, um klar definierte 
Aufgabenstellungen zu bearbeiten und innovative Lösungen zu entwickeln. Sie analysieren die 
Problemstellungen, bewerten verschiedene Lösungsansätze und setzen diese in der Praxis um. 
Im Rahmen des Kolloquiums präsentieren die Studierenden ihre Arbeitsergebnisse, analysieren 
deren interdisziplinäre und fächerübergreifende Zusammenhänge und beurteilen deren 
Relevanz für die berufliche Praxis. 

3 Inhalte 
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Die konkreten Inhalte der Bachelorarbeit hängen von der jeweiligen Aufgabenstellung durch 
die prüfende Person ab. Im Rahmen des bilateralen Austauschs werden die inhaltlichen und 
formalen Anforderungen an eine Bachelorarbeit erläutert, vertieft und diskutiert. Die Inhalte 
des Kolloquiums richten sich nach den jeweils zu bearbeitenden Themen. Diese werden anhand 
einer 20-minütigen Präsentation vorgestellt und dann gemeinsam diskutiert. Zudem werden 
ausgewählte, an den Fragestellungen der Studierenden orientierte Themen zum 
wissenschaftlichen Arbeiten und zum wissenschaftlichen Arbeiten und zu den 
Ingenieurwissenschaften vertieft. Die Themen für die Bachelorarbeit werden entweder gemäß 
den Forschungsschwerpunkten der einzelnen Labore vergeben oder von den Studierenden aus 
dem industriellen Umfeld gewählt. 

4 Lehrformen   
Die Studierenden setzen sich im Rahmen des Moduls intensiv mit den Tätigkeiten einer 
Ingenieurin oder eines Ingenieurs auseinander. Die Bachelorarbeit ist eine wissenschaftliche 
Arbeit, die über manuelle Tätigkeiten hinausgeht und planerische sowie konzeptionelle 
Komponenten umfasst. Damit spiegelt sie das breite Aufgabenspektrum des Berufslebens 
wider und stellt eine ingenieurwissenschaftliche Tätigkeit dar. 
Jede*r Studierende bearbeitet eine individuelle fachliche Aufgabenstellung in überwiegend 
selbständiger Einzelarbeit. Dabei wird jeder teilnehmenden Person eine fachlich prüfende 
Person zugeordnet, die auf das spezifische Thema abgestimmt ist. Zu Beginn der Arbeit führt 
die prüfende Person in das Fachthema ein und gibt wertvolle Unterstützung, sowohl bei der 
fachlichen Bearbeitung als auch bei der Erstellung der schriftlichen Ausarbeitung und des 
abschließenden Vortrags. 

5 Teilnahmevoraussetzungen 
Die Teilnahmevoraussetzungen entnehmen Sie bitte der aktuell gültigen 
Studiengangprüfungsordnung. 

6 Prüfungsformen 
PP: schriftlicher Bericht (unbenotet); BA: schriftlicher Bericht; KO: Präsentation (20 Minuten) 
mit mündlicher Prüfung (20-40 Minuten) 

7 Voraussetzungen für die Vergabe von Kreditpunkten 
Mit mindestens „ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung 

8 Verwendung des Moduls (in anderen Studiengängen), 
Maschinenbau ausbildungsbegleitend 

9 Stellenwert der Note für die Endnote 
45 (BA: 3*12=36 / KO: 3*3=9) / Summe der gewichteten prüfungsrelevanten ECTS 

10 Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende 
PA-Vorsitzender; alle zuständigen Professor/innen 

11 Sonstige Informationen 

 


